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. chet und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 
Oezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 
vierteljährli 


jährlich; dur h den Briefträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


en: die Petitzeile oder deren Raum im Morge 
Be 15 Pf. in Abenddlalt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
6 Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich er⸗ 
cheinende Pommerſche Zeitung mit 67 

fg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 28. Oktober. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen geſtern 
Nachmittag gemeinſam noch einen kurzen Spa⸗ 
iergang durch die nächſtgelegenen Anlagen beim 
Neuen alais, worauf Ihre Majeſtät ihren kai⸗ 
rlichen Gemahl bis zur Station Wildpark ge⸗ 
eitete, von wo aus Se. Majeſtät der Kaiſer am 
Nachmittage um 4 Uhr 3 Min. mit dem fahr⸗ 
planmäßigen Zuge nach Berlin kam. Ihre 
Maj. die Kaiſerin kehrte zu Wagen wieder nach 
dem Neuen Palais zurück. Nach Beendigung der 
Prinz Friedrich Karl⸗Feier im Kaiſerhofe begab 
ſich der Monarch mit ſeiner nächſten Umgebung 
zu Wagen nach dem Stettiner Bahnhöfe, von wo 
nus am Abend um 7 Uhr mittels Sonderzuges 
über Löwenberg die Abreiſe nach Liebenberg er⸗ 
folgte. Se. Maj. der Kaiſer wird morgen Abend 
gegen 10%, Uhr auf der Station Wildpark zurück⸗ 

erwartet. N er ad 
— Die laiſerlichen und königlichen Majeftäten 
werden, wie aus Wittenberg gemeldet wird, am 
Montag Vormittag um 11 Uhr zur Feſtfeier da⸗ 
ſelbſt eintreffen. Am Morgen um 8, Uhr ger 
denken der Kaiſer und die Kaiſerin mit ihrer 
itung von der Wildparkſtation aus mittels 
Sonderzuges abzureiſen und ohne weitere Unter⸗ 
brechung über Berlin und demnächſt auf der An⸗ 
halter Bahn nach Wittenberg weiter zu re ſen. 
Nach Beendigung der Feſtlichkeiten in Wittenberg 
wird Se. Maj der Kaiſer am Nachmittage um 
5% Uhr die Rückreiſe nach dem Neuen Palais 
treten und, ſoweit bis jetzt bekannt, kurz nach 
Uhr Abends wieder auf der Station Wildpark 


veintreffen. — Ihre Majeſtät die Kaiſerin gedenkt 


dagegen, wie gemeldet, ſchon am Nachmittage, 
ſofort nach Beendigung der lirchlichen Feier, 
Wittenberg wieder zu verlaſſen und direkt nach 


dem Neuen Palais zurückzukehren, wo die Ankunft 


gegen 4% Uhr erfolgen dürfte. 

— Se. königliche Hoheit der Kronprinz von 
Schweden wird morgen Abend 8 Uhr 40 Min. 
auf der Stettiner Bahn aus Steckholm in Ber⸗ 
lin eintreffen, auf dem Bahnvofe das Souper 


einnehmen und darauf um 9 Uhr 20 Minuten 


Se. Majeſtät den Kaiſer auf dem Stettiner 
ahnhofe bei deſſen Rückkehr von Liebenberg be⸗ 
n und ſodann nach dem Neuen Palais be⸗ 
Aae wo der Kronprinz während der Dauer 
ſeines Beſuches am hieſigen Hofe Wohnung 
nehmen wird. FAE 
— Die geſtrige Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wurde, wie wir der „N. A. 
Ztg.“ eninehmen, vom Vorſteher⸗Stellvertreter 
r. Langerhans mit der Einführung der neuge⸗ 
wählten Stadtverordneten Bruno, Metzner und 
ernau eröffnet. Darauf wurde zur Wahl des 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers geſchritten. Stadtv. 
Alex. Meyer erbat ſich das Wort zur Geſchäfts⸗ 
ordnung, um ſich gegen ein Verfahren einer 
artei der Verſammlung auszuſprechen. Am 
ingang zum Stadtverordnetenſaale wurden näm⸗ 
— Zettel vertheilt, die gegen die Wiederwahl 
r. Stryck ſich richteten und vom Wahl 
verein des 4. Reichstags⸗Wahlkreiſes herrührten. 
Auf den Inhalt dieſer Zettel ging Redner nicht 
ein, doch hielt er dies für eiue verſuchte Beein⸗ 
uſſung und forderte die Verſammlung auf, 
Schritte zu thun, damit ſolch Verfahren nicht 
wieder vorkommen kann. — Stadtrath Borchard 
erklärte darauf, daß er, ſobald er Keuntniß von 
dieſem Treiben erhalten habe, den Zettelverthei 
lern das Haus verboten habe. Stadtv. Singer 
prach ſich für die Zettelvertheilung aus, Stapiv. 
riedemann ſtellte ſich auf die Seite des 
Stadtv. Meyer II., doch glaube er nicht, daß ſich 
ein Stadtverordneter durch dieſe Zettel beein⸗ 
fluſſen laſſe. Damit war die Geſchäftsordnungs⸗ 
Debatte erledigt und es wurde zur Abſtimmung 


eſchritten. f 
wis n 121 abgegebenen Stimmzetteln waren 


V. 
2 ungültig, da fie unbefchrieben waren; es war 
alſo eine abſolute Majorität von 60 Stimmen 
erforderlich. Es erhielten Stadtv. Dr. Stryck 57, 
Stadtv. Dr. Laugerhans 46, Stadtv. Singer 14, 


ſammlung gewählt. 
= Die zur Reichekaſſe gelangte Iſteinnahme 
an Zöllen und gemeinſchaſtlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern hat im exſſen Halbjahr des laufenden 
Etatsjahres 314,7 Millionen oder 1,3 Millionen 
mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
betragen. Die Zölle haben ein Mehr gegen das 
Vorfahr von 8,8 Millionen ergeben. Von den 
Verbrauchsſtenern haben ein Mehr nur die 
Zuckermakerialſtener, die bekanntlich vom nächſten 
ahre ab aus der Einnahmenvachweiſung gänz⸗ 
— verſchwindet, und die Bierſteuer erbracht 
0,1 Millionen. Das Weniger bei der Brannt⸗ 
weinverbrauchsabgabe beläuft ſich auf 6,2 Mil⸗ 
Jionen, bei der Zuckerverbrauchsabgabe auf 1,7 
Millionen, bei der Salzſteuer auf 0,2 Millionen, 
bei der Branntweinmaterialſiener auf 0,1 Mile 
lionen und bei der Tapafſteuer auf rund 500,000 
Mark. Die Börſenſteuer iſt in ihren Ergebniſſen 
um 1,5 Millionen zurückgegangen. 
e Ju der am 27. d. Mts. unter dem 
Vorſitz des Vize ⸗Präſidenten 
Miniſteriums, Staatsſekretärs des Innern Dr. 
v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung beſchloß 
der Tiefbau⸗ 


e Berankbortl. Rebatteur: N. O. Köhler in Stettin, 


zwar die erſtere mit 0,7 und die letztere mit P 


des Staat || 


3—4, 
2 Mk. 


ublatt 


Berufsgenoſſenſchaft, betreffend die Ausſcheidung 
der Betriebe der Straßenpflaſterer, Aephaltirer 
und Zementirer aus den Baugewerks⸗Werufs⸗ 
geuoſſenſchaften und ihre Ueberweiſung a die 
Tiefbau⸗Berufsgenoſſenſchaft eit e rage f } 
geben. Dem Reichskanzler wurden überwieſen: jährigen Dienſtzeit für anzängig erklären. 


zeit geredet werden. 


Reform der Militärgerichts⸗Verfaſſung und der darum, einen unberechtigten Angriff auf die 
Militär⸗Straſprozeßordnung, eine Eingabe der Kriegstüchtigkeit des Heeres zurückzuweiſen, die 
Agitations⸗Kommiſſion der Bäckerarbeiter Deutſch⸗ Frage der Dienſtzeit hat ihren grundſätzlichen 
lands in Hamburg, betreffend dem Vollzug der Charakter verloren. Ja, gerade von dem Stand⸗ 
Arbeiterſchutz Geſetzgebung 


brauchs⸗Gegenſtänden. 


angelegenheiten Beſchluß gefaßt. Der Antrag ron ſondern folgerichtig eutſchließen müſſen. 
Reuß j. L., betreffend das Ausſcheiden der ſtaat⸗ 


ſtimmungen über den Wucher, der Entwurf 
eines Geſetzes über die Abzahlungsgeſchäfte und 
der in der vergangenen Seſſion des Reichstags 
unerledigt gebliebene Geſetzentwurf gegen den 
Verrath militäriſcher Gebeimniſſe wurden den 
— notgen Ausſchüſſen zur Vorberathung über⸗ 
geben. 

— Die bereits fett acht Tagen als ſicher be⸗ 


Wien geſchrieben: 


am 12. Novembee 1841 
deutſche Biſdung genoſſen. 
Jahren Mitalied des 
ſchloß ſich Szögveny der Deokpartei an. 


geboren. 


die das Parteileben Ungarns in den 70er Jah en 
erfuhr, ſich der liberalen Partei amzuſchließen, 
kont der Reichsbank iſt heute auf 4 Prozent, der in der er bald eine ſo angeſehene Stellung ein⸗ 
Lombardzinsfuß für Darlehne gegen ausſchließ⸗ nahm, daß er, als 1882 ter mit ihm eng be⸗ 
liche Verpfändung von Schuldverſchreibungen des freunde e Herr von Kallay vom Poſteu eines 
Reichs oder eines deutſchen Staates auf 4½ erſten Sektionschefs im auswärtigen Amt zum 
Prozent, gegen Verpfändung ſouſtiger Effekten Reichsſinanzminiſter berufen wurde, als Ver⸗ 
und Woaren auf 5 Prozent erhöht worden. trauensmann der ungariſchen Regierung, welche 
Ueber die Sitzung des Zentral Ausſchuſſes erfah⸗ anſtatt Kallays einen anderen magvariſchen Poli; 
ren wir noch, daß in der Sitzung Meinungsver⸗ tiker im auewärtigen Amt wü ſchte, in dieſes 
ſchiedenheiten darüber beſtanden, ob der Zinsfuß als zweiter Seftionschef eintrat. Er rückte bald 
nur um ½ oder gleich um 1 Prozent erböht zum erſten Sek ionschef und damit zum Stell⸗ 
werden ſolle. Während ſich der Zentralausſchuß vertreter des Grafen Kalnoky vor. Er entwickelte 
mit einer Stimme Majorität für eine ſolche von auf dieſem iſchwierigen und verantwortungvollen 
½ Prozent ausſprach, befürwortele das Reichs⸗ Poſten nach allen Rich ungen hin eine bervor⸗ 
bank⸗ Direktorium gleich eine folge von 1 Prozent, ragende Thätivkeit. Ganz beſondere Dienſte 
welche ſodann auch zum Beſchluß erhoben wurde. leiſtete er, als die ungariſche Delegation mit dem 
Die Diskonto⸗Erhöhung wurde, wie wir wieder⸗ Grafen Kalnoly auf ziemli h geſpanntem Fuße 


Reichsbank um 1 Prozent iſt heute erſolgt. Wir 
erhalten darüber folgende Mittheilung: Der Dis⸗ 


holt hervorgehoben habeu, in erſter Linie mit ſtand und vo; ihm eine enſſchiedenere Haltung Artillerie erbaut werden foll. 
Die emopäiſche fälliger Weiſe Kaxhafen, wie hinreichend bekannt 
Hier feien allerdings noch Lage war damals gefährlich, und jeder unbe⸗ ſein dürfte, eine Garniſon überhaupt noch nicht 


dem fortgefegten bedeutenden Goldexport aus in der Balkanpolitik verla vate. 
England motivirt. 


feine Goldentnahmen don Bedeutung zu verzeich⸗ ſonnene Schritt Oeſtereich⸗Ungarns bätte unad⸗ gehabt. 
0 Was Küſten betraute Matroſen Artillerie iſt jetzt in 3 
worden. Die Anlagen ſeien größer als im Vor- noch die Shwierigf it der La e erh, te, war der Abtheilungen formirt. Die erſte zu 4 Komdagnien 
jahre, und da der Bedarf gegen Schluß des Jah⸗ | Umitand, daß lein Geringerer als G-af Julius ſtebt in Friedrichsort, die zweite zu 3 Kompag⸗ 
Andraſſy in der ungariſchen Delegation, wenn nien in Wilhelmshafen, und die dritte, ebenfalls 
1 Prozent angebracht. Gegen die Erhöhung wurde auch nicht öffe, tlich, den Standpun't vertrat, zu 3 Kompagnjen in Lehe. Von der letzteren iſt 
geltend gemacht, daß Geld reichlich angeboten unſere Monarcki möſſe Nußlord zu vorkommen ein Detachement als Garniſon für die Inſel 
bleibt, und beſonders von einer Seite fortgeſetzt und gegen daſſelbe zum Angriff vorgehen, ſo Helgoland abgezweigt. 

ng 0 5 In dieſor natürlich, wenn auch Kuxhafen die im Intereſſe 
kritiſchen Zeit halte Herr den Szögreny die Relle des Schutzes der Elbmündung dringend nothwen⸗ 
des Mittelsmannes übernommen und es gelaug dige Garuiſen erbielte. 


nen, aber ſolche für die nächſte Zeit angemeldet ſehbare Folgen nach ſich ziehen können. 


res ſtets ſteigt, wäre eine ſofortige Erhöhung um 


große Summen zu einem niedrigen Zinsſatz zur lange es nicht vollſtä dig gerüſtet fei. 


Verfügung geſtellt werden. - 

Als der Verein für Sozialpolitik vor 
einigen Jahren feine Unterſuchungen über den 
Wucher auf dem Lande einzuleiten begann, wurde 


hauptſächlich feinen Bemühungen, die ungariſche 


G. Schmoller, der Vorſchlag gemacht, dem Wucher Kalnoky abzuhalteu. 
in der ländlichen und kleinbürgerlichen Bevölke⸗ Miniſter des Aeußern“, wie Herr v. N 
rung auf dem Wege des Konzeſſionsweſens ent, ſcherzweiſe genannt wurde, als treuer Au hänger 
gegenzutreten. Profeſſor Schmoller dachte ſich des Dreibundes, insbeſonbere des dentſch'öſter⸗ 
die Regelung der Angelegenheit äynlich, wie fie reichiſchen Bündniſſes bewährte, bebarf keiner be» 
beim Pfandleiheweſen bereits durchgeführt Fit. ſonderen Hervorhebung. Graf Kaluoch legte auf 
Wer Geldgeſchäfte mit ber ländlichen und Hein- die Mitwirkung ſeines erſten und hervorragend⸗ 
bürgerlichen Bevölkerung machen wollte, ſellte ſten Mitarbeiters fo großen Werth, daß er dei 
danach um eine Konzeſ on nachſuchen müſſen. ſelben wiederholt abzuhalten wußte, den 
Dieſelbe ſollte nur unbeſcholtenen Geſchäftsleuten Herr v. Szögyeny wiederholt angebotenen Ein⸗ 
ertheilt werden dürfen. Die Konzeſſionare aber tritt in das ungariſche Kabinet anzunebmen. Vor 
ſollten noch unter ſtaatliche Aufſicht geſtellt wer⸗ zwei Jahren, da eine andere Vertretung Ungarns 


den. Dieſer Gedanke fand feiner Zeit großen am Wiener Hofe als unausweſchlich angeſehen 
Anklang. Nunmehr, nachdem die zuſtändige wurde, wurde von der ungariſchen Regierung 


als die einzige geeignete Perſönlichkeit hierfür 
Herrn v. Szögyeny vorgeſchlagen, und nun konnte 
ihn Graf Kalnoky nicht länger im auswärtigen 
fehlen, daß der Gedauke wieder aufgenemmen und Ante feſthalten. Eine große Aufgabe hatte 
vertheidigt werden wird. In der Novelle zum Ssönveny noch in der festen Zeit, da er dem 
Wuchergeſetz iſt er nicht zum Ausdruck gelangt. auswärtigen Amte angehörte, übernommen: die 
Die zur Prüfung der Wucherfrage zuständige Leitung der Handelsvertragsverhandlungen mit 
Reichsbeyörde hat wohl erwogen, ob fie in die dem deutſchen Reiche, und auf beſonderen Wunſch 
Novelle Beſtimmungen ähnlicher Natur, wie ſie des Grafen Kalnoky genehmigte der Kaiſer mit 
das Konzeſſionsweſen mit ſich bringt, aufnehmen 


ſollte. Sie iſt jedoch zu der Ueberzeugung ges 
langt, daß es beſſer iſt, davon Abſtand zu neh 
men. In erſter Linie dürfte dabei der Gedanke 
maßgebend geweſen ſein, daß es unmöglich ſein 
würde, Gewerbebetriebe, welche Geldgeſchäfte mit 
beſtimmten Bevölkerungsklaſſen vornehmen, von 
den Bankgeſchäften zu unterſcheiden. Es laſſen 
ſich hier keine Kriterien finden, welche die Grenze 
zwiſchen beiden Kategorien klarlegen könnten. So⸗ 
dann aber dürſte wohl auch die Erwägung mit 
beſtimmend geweſen ſein, daß gerade durch die 
Konzeſſionsertheilung die beſſeren Elemente ſich 
von der Vermittelung von Geldgeſchäften mit der 
ländlichen und kleinbürgerlichen Bevölkerung ab⸗ 
geſchreckt fühlen könnten und daun erſt recht das 
Feld denjenigen überlaſſen bleiben würde, welche 
trotz des Konzeſſionsweſens Mittel und Wege fin⸗ 
den würden, Wuchergeſchäfte zu betreiben. 
Wenn gegen die Militärvorlage von hoch⸗ 
konſervativer Seite das Prinzip der dreijährigen 
Dienſtzeit ins Feld geführt wird, ſo wird daran 
zu erinnern ſein, wo eigentlich der prinzipielle 
Punkt in dem langen Kampfe um die Dienſtzeit 
lag und noch liegt. Die Zahl der Jahre, welche 
der Soldat im ſtehenden Heere zu dienen hat, iſt 
an ſich eine reine Zweckmäßigkeitsfrage; grund⸗ 
ſätzlicher Natur aber iſt es, daß die Dienſtzeit 
lang genug bemeſſen wird, um den Einzelnen wie 
die Truppe zu voller Kriegstüchtigkeit zu erziehen. Herr v. Szögyeny, deſſen Ernennung nunmehr 
Wie lange Zeit dazu erforderlich iſt, ſtellt ſich vollzogen iſt, dürfte, wie uns aus Wien berichtet 
als eine rein militäriſch⸗techniſche Frage dar, deren wird, feinen Poſten erſt beiläufig um die Mitte 
Beantwortung denjenigen militäriſchen Autoritäten des Monats November antreten. Die Kombina⸗ 
obliegt, welche die Verantwortung für die Kriegs⸗ tionen über die Erſetzung des Herrn v. S;ögyeny 
tüchtigkeit des Heeres tragen. Der prinzipielle in feiner Eigenſchaft als ungarischer Miniſter 
unkt in dem Kampfe gegen die zweijährige a latere und über die in Folge dieſer zu erwar⸗ 
Dienſtzeit, welchen Kaiſer Wilhelm, Bismarck tende Berufung eines ungariſchen Abgeordneten 
und Roon in den Konfliktsjahren siegreich durch⸗ auf einen höheren Poſten in dem öſterreichiſch⸗ 
führten, lag ſongch darin, daß das Abgeordneten⸗ ungariſchen Miniſterium des Aeußern erledigen 
haus bezw. die hinter demſelben ſtehende Fort⸗ ſich dadurch, daß der Heeresminiſter Baron Fe⸗ 
ſchrittspartei die zweijährige Dienſtzeit gegen die jervary mit den Funktionen des ungariſchen Mi- 
Ueberzeugung der verantwortlichen militäriſchen niſters a latere proviſoriſch betraut worden iſt, 
Autoritäten unter Anwendung des ganzen Appa⸗ woraus, wie uns aus Peſt berichtet wird, her⸗ 
rates parlamentariſcher Machtmittel durchzuſetzen vorgeht, daß zunächſt die Ernennung eines neuen 
trachtete. So lange dies Verhältniß andauerte, Miniſcers a latere nicht beabſichtigt iſt. 
o lange alſo die Forderung der zweijährigen *Das ſchwimmende Material der eng⸗ 
Dienſtzeit im Widerſpruch mit der pflichtmäßigen liſchen Kriegsflotte wird im Laufe 
Ueberzeugung der verantwortlichen militäriſchen eine 
Stellen erhoben wurde, konnte von einem grund; 


Reichsbehörde mit einem auf die Ausdehnung der 
Wucherbekämpfung abzielenden Geſetzentwurf an 
den Bundesrath heraugetreten iſt, wird es nicht 


gariſchen Regierung, daß v. Szögyeny auch als 
ungariſcher Miniſter die Führung der Verhand⸗ 


betrifft, fo genügt es hervorzuheben, daß Herr 
v. Szögyeny aus dem parlamegtariſchen Leben 
Ungarns hervorgegangen iſt und feine Zugehörig⸗ 
keit zur liberalen Partei niemals verleugnet hat. 
Er iſt ein Mann von freiſinnigen Anſchauungen, 
wenn auch politiſch gemäßigt. 

** Die in der Tagespreſſe hervorgetretene 
Auffaſſung, als ob durch Aufitellung von Reſerve⸗ 
bataillonen das bisherige Prinzip der Rekruten⸗ 
ausbildung innerhalb des Kompagnierahmens ver⸗ 
laſſen würde, inſofern dieſe wichtige Aufgabe hin⸗ 
fort den Reſervebataillonen zugedacht ſei, wird 
uns von beſtunterrichteter Seite als eine voll⸗ 
ſtändig falſche bezeichnet. In Wahrheit verbleibt 
auch nach Durchführung der eingangs erwähnten 
Maßregel die Relrutenausbildung nach wie vor 
der Kompagnie, während den Reſervebataillonen 
die Ausbildung des Nacherſatzes übertragen wer⸗ 
den ſoll. Des Weiteren ſollen dieſen letzteren auch 
die Ablommandirten (Burſchen, Ordonnanzen ꝛc.) 
zugewieſen werden, deren Verbleib in der Kom⸗ 
pagnie den Gang der Ausbildung nur ſtörend 
beeinfluſſen würde. 


** Der neue Botſchafter am deutſchen Hofe 


Stettiner Zeitung. 


ſätzlichen Charakter des Streites um die Dienſt⸗ etwa ſechs Panzerſchlachtſchiffe, 
Ganz anders aber liegt die aus Kreuzern verſchiedener Konſtruktion und Be⸗ 
Sache, nachdem die militäriſchen Autoritäten, ſtimmung. f 
welche die Verantwortung für die Kriegstüchtig⸗ der Fertigſtellung der Hochfeefrenzer gearbeitet, 
keine Folge zu keit dis Heeres tragen, die Einführung der zwei⸗ welche beſtimmt find, den überſeeiſchen Handel, 
Mit namentlich die zur Verſorgung des Mutterlandes 
die Reſolution des Reichstags betreffend die dieſem Augenblicke handelt es ſich nicht mehr mit Brodkorn und Vieh nothwendigen Zufuhren, 


in Bäckereien und punkte aus, von welchem die dreijährige Dieuſt⸗ vom Stapel laufen. Auf den königlichen Werften 
mehrere Eingaben. betreffend den Terminhandel zeit mit Erfolg vertheidigt worden iſt, und wel- ſind noch fieben andere Schiffe terjelben Klaſſe 
mit Nahrungsmitteln und unentbehrlichen Der: cher dahin geht, daß für Bemeſſung der Dienſt⸗ im Bau begriffen, und wird angeſtrengt gearbei⸗ 
Dem Entwurf eines zeit die Autorität der für die Kriegstüchtigkeit tet, daß fie insgeſammt fo ſchnell als irgend möge 
Sefeßes für Elſaß⸗Lothringen wegen Erhöhung des Heeres verantwortlichen Militärs entſcheidend lich den Stapel verlaſſen können. Gegenüber dem 
der Weinſteuer für Noſinenwein wurde die Zu⸗ ſein muß, wird man jetzt, wo dieſe für die zwei⸗ Darniederliegen der Privatſchifſbaufpduſtrie nimmt 
ſtimmung ertheilt. Sodann wurde über mehrere jährige Dienſtzeit eintreten, ſich gleichfalls für die ſich die in den königlichen Docks herrſchende fieber⸗ 
Verlagen und Eingaben in Zoll⸗ und Steuer⸗ kürzere Präſenzzeit nicht nur enſchließen können, hafte Emſigkeit doppelt auffällig aus. 


— Ueber die Perſönlichkeit und den Lebens- Militärvorlage auf die ſüddeutſchen National⸗ 
lichen Tiefbaubetriebe des Fürſtenthums Reuß j. L. lauf des neuernannten öſterreichiſch⸗ ungariſchen liberalen gemacht hat, läßt eine Rede ſchließen, 
aus der Tiefbau-Berufsgenoſſenſchaft, der Ent⸗ Botſchafters am biefigen. Hofe, Ladislaus von welche der baieriſche Landtagsabgeordnete v. Schauß 
wurf eines Geſetzes wegen Ergänzung der Be⸗ Szögyenv⸗Marich, wird der „Voſſ. Ztg.“ aus in München gehalten hat. 


von Szögyeny, der Sprößling emer alten hobe. Wenn nicht Gründe zwingender Art für 
ungariſchen Magnatenfamilie, wurde in Wien die Vorlage beigebracht würden, werde man ſich 
Er hat] wohl ablehnend verhalten müſſen. Man ſolle nicht 
Im Alter von 28 ohne zwingende Noth die Unzufriedenheit ſteigern. 
ungarischen Reichstags, Man felle oben nicht vergeifen, daß ohne die 
Obwohl Hingebung der Nation ihr kein Opfer aufge⸗ 
Angehöriger einer ſtreng konſervativen Familie, zwungen werden konne. 
vorſtehend angekündigte Diskonto⸗Ervöhung der zögerte er dot nicht, bei den vielen Wandlungen, betreffe, fo dränge ſich die Empfindung auf, daß 


Delegation von den beabſichtigten Kundgebungen morgen augeſetzt geweſene Rekruten⸗Vereidigung 
von einem der Leiter deſſelben, dem Profeſſor gegen Rußland oder gegen die Politik des Grafen ſiſt plötzlich verſchoben worden, augeblich weik'Se. 
Daß ſich der „ungariſche Majenät der Kaiſer ſpäter perſönlich dieſelbe vor⸗ 
Szögyeny z mebmen beabſichtigt. 


Zuſtimmung der öſterreichiſchen und der un- leerem Zuſtande nach Hamburg gelangen, weil 


lungen bis zu deren Abſchluß beibehieft. Was die deshalb von Kuxrhaſen aus geſchehen. 
perfönlichen Eigenſchaften des neue! Betſchaſters aber ein entſprechender Hafen erſt gebaut werden, 


dieſes Winters Mit feinen rieſigen Flanken liegt es den Augriſſen 
anſebnliche Vermehrung erfahren. Es ſind der Schollen und Felder ausgeſetzt da. 5 
einige zwanzia Neubauten im Gange, darunter! harter Winter würde es wahrſcheinlich zerſtören. 


Sonnabend, 29. Oktober 1892. 


Annahme von Inſcraten Kohlmarkt. 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hauscustein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arudt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberſeld W. Thienes. Greißs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


So will denn auch, wie man jetzt hört, die 
oldenburgiſche Regierung von dem ganzen Projekt 
nichts mehr wiſſen. Die Dampfer der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt legen vorläufig in 
Wilhelmshafen an, wie es heißt nur bis zur 
Beendigung der Cholera in Hamburg. 
Mannheim, 28. Oktober. Die Partei⸗ 5 
leitung der badiſchen ſozialiſtiſchen Partei fordert 
die Parteigenoſſen zur Abhaltung von Proteſt⸗ 
verſammlungen gegen die Militärvorlage in allen 
größeren Orten des Großherzogthums auf. 
Leipzig, 28. Oktober. Die Beerdigung 
Profeſſor Windſcheids findet Sonnabend Vor mit⸗ 
tag ſtatt. Zablreiche ausländiſche Deputationen 
werden zu derſelben erwartet. a 
here i. S., 28. Oktober. In dem 
benachbarten Orte Kolmnitz wurde der Fleiſcher 
Göbler ermordet aufgefunden. Der Mörder ft 
unbekannt. 2 


Oeſterreich⸗Ungarn. 3 

Peſt, 28. Oktober. (Hirſchs T. B.) De 

Finauzminiſter Wekerle hat den 7. November als 

denjenigen Tag feſtgeſetzt, an welchem er in Wien 
behufs Beſprechung über ſchwebende Finanzange⸗ 
legenheiten eintreffen werde. 7 


Schweiz. 

Bern. 28. Oktober. (W. T. B.) Zu der 
vorausſichtlich am 7. November in Wien begin⸗ 
renden Konferenz behufs Abſchluſſes eines ſchweize⸗ 
rifcheöfterreichifchen Staatsvertrages über die 
Rheinregulirung wird der Bundesrath als Ver⸗ 
treter der Schweiz den Geſandten in Wien, Aepli, 
abordnen; als weitere Delegirte ſind Regierungs⸗ ee 
rath Zollikofer⸗St. Gallen, Oberbauinipektor More 
ag und Rheiningenieur Wey⸗Rorſchach de⸗ 
ignirt. * 


‘9 


der Reſt beſteyt 


Am raſcheſten wird zur Zeit an 


egen feindliche Freibeuter zu ſichern. Der erſte 
reuzer dieſes Typus, ein Doppelſchraubenſchiff 
von 4360 Toys Waſſerverdrängung und 900.) 
Pferdekraft, ſoll am 2. Dezember in Devonport 


— Auf den Eindruck, welchen die neue 


Er bekannte zum 
Ein ang derſelben, daß ihn die Vorlage erſchreckt 


Was die Finanzprojekte 


man in Berlin dabei Süddeutſchland mehr ber⸗ 
anziehen wolle, als es der Gerechtigkeit entſpreche, 
iusbeſondere bezüglich des Tabaks. Das Tabak 
monopol ſei in Deutſchland nicht mehr einzu⸗ 
führen. 

Thorn, 28. Oktober. Das Miniſterium 
hat mit Rückſicht auf die Choleragefahr den Au⸗ 
trag der Regierung Marienwerder, auf völlige 
Sperrung der Grenze für den Flößereiverkehr, 
abgelehnt, da die durchgeführte fcharfe Beobach⸗ 
tung der Flößer zur Abwehrgefahr ausreichend 
erſcheint und die Sperrung der Grenze den 
Ruin des blühenden Holzhandels herbeiführen 
würde. 

Wilhemshafen, 27. Oktober. In Marine⸗ 
kreiſen verlautet mit großer Beſlimmtheit, daß 
anſtatt der geplant geweſenen Baracken in Kux⸗ 
hafen eine Kaſerne für 2 Kompagnien Matroſen⸗ 
DBiszer bat auf⸗ 


Niederlande. 1 


Amſterdam, 25. Oktober. Bei ihrem Wie. 
derzuſammeptreten wird ſich die zweite Kammer 
alsbald mit dem neuen Wahlgeſetz zu beſchäftigen 
haben. Der Ton, in dem dieſe Frage ſowohl in 
radikalen, wie in klerikalen Blättern behandelt 8 
wird, iſt ſehr leidenſchaftlich. Die Ultramontanen 
wollen überhaupt keine Veränderung des bisher 
gen Zuſtandes und dies iſt ſehr gut zu begreifen, 
da bei der ſichtlichen Erſtarkung und Ausbreitung 6 
der Sozialdemokratie felbit in den vier Fe Be 
Provinzen Nordrabaut und Limburg ihr Beige 
ſtand ſchwer gefährdet werden könnte, und in deen 
Lager der Antirevolutionären herrſcht inform 
Uneinigkeit, als Dr. Kniper ſich mit dem „Haus 
manns wahlrecht“ begnügen würde, während de 
Savornin Loman von einer Abänderung über⸗ 
haupt nichts wiſſen will. Auf radikaler und 
ſozialdemokratiſcher Seite findet man vor Allem 
den Ausſchluß der Analphabeten anſtößig. Der 
Entwurf beſtimmt, daß die zur Ausübung des 
Wahlrechts verlangte Kunſt des Leſens und Schrei⸗ 
bens als vorhanden angenommen wird, wenn der u 
Betreffende in einem eigenhändig gefchriebenen 
und unterzeichneten Schriftſtück das Wahl“. 
komitee erſucht. Der Maßſtab, nach elden 
dieſes Examen in den verſchiedenen Provinzen al = 
genommen werben würde, würde daun, wie un 
den Gegnern ausgeführt wird, ſehr verſchieden 
ſein. Von den etwa 800,000 Wahlberechtigten, 
die das neue Geſetz ſchafft, würden wenigſtens 
100,000 wegfallen. Zwar ſteht auf dem Pro⸗ 2 
gramm der Regierung auch die Einführung der 
Schulpflicht, allein die Felgen derſelben würden Fe; 
ſich doch erſt nach einer langen Reihe von Jahren 
zeigen. Domela Nieuwenhuis giebt feinen Ge- 
ſinnungsgenoſſen daher den Rath, durch Veran⸗ 
ſtaltung von Abendfurfen und deren zahlreichen 2 
Beſuch ſich die verlangte Kunſt des Leſens und 
Schreibens anzueignen, und man darf überzeugt 
ſein, daß dieſer Rath auch befolgt werden wird. 
Jedenfalls aber wird es einen heftigen Kampf 
abſetzen, ebe ein greifbare Ereigniß zu Tage ge: 
fördert wird, und dann ft noch die Frage, ob n 
die Zweite Kammer in ihrer jetzigen Zuſammen : 
ſetzung dem Entwurf des Ministers Tak ihre 
Zustimmung geben wid, da ſich unter der libe⸗ 
ralen Flagge auch viel Kontrebande befindet, 
welche jeder Konſervalive freudig als Fleiſch vor 
ſeinem Fleiſch anerkennen würde. 2 

Amſterdam 27. Oktober. Die Handels⸗ 
kammer von Amſterdam hat das an ſie gerichtete 
Geſuch der Hamburger Kammer, auf die Auf⸗ 
hebung bezw. Exleichterung des von der nieder⸗ 
ländiſchen Regierung gegen alle aus Hamburg 
kommenden Waaren gerichteten Einfuhrverbots zu 
dringen, abſchlägig beſchieden. 

Einem mit großer Hartnäckigkeit bier au ⸗ 
tretenden und ſich erhaltenden Gerücht zufolge 
hätte der Bürgermeiſter Veening Meinensz bei 
der Regierung ſeine Entlaſſung eingereicht. Ueber⸗ 5 
raſchend würde dieſer Schritt gerade nicht kommen, 
nachdem bei wiederholten Anläſſen zwiſchen ihm 
und der Mehrheit des Raths große Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zu Tage getreten find. Dazu 
kommen noch die mehr als troſtloſen Finanzber⸗ 
hältniſſe der Stadt und die in ſicherer Ausſicht 
ſtebende Erhöhung der ſtädt ſchen Steuern, wo⸗ 
gegen ſich in der Bürgerſchaft ein AdreſſenſtuFm 
vorbereitet, der Tag zu Tag größern Umfang an⸗ 
nimmt. Veening Meines; ſoll zum königlichen 
Ko miſſar der Provinz Overyſſel anserfehen ſein, 
während über ſeinen Nachfolger in Amſterdam > 
anzeblich ebenfalls ſchon Beſlimmung getroffen 
iſt. Zu beueiden wird der letztere in keinem 
Falle jein. 


Die mit dem Schuhe der heimiſchen 


Es wäre deshalb nur 


Wilhelmshafen, 28. Oktober. Die für 


* 
— 


Frankfu ta. M., 28. Oktober. (W. T. B.) 
Der erſte Kapellmeiſter am hieſigen Opernhauſe, 
Deſſoff, iſt heute Mittag geſtorben. 

Hamburg, 28. Oktober (W. T. B) Wie 
die „Hamburgiſche Börſenhalle“ aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt, iſt für das preußiſche Staats⸗ 
gebiet angeordnet, daß die Hamburg gegenüber 
erlaſſenen Ein⸗ und Durchfuhr⸗ Verbote auf 
ſolche Waarenſendungen keine Anwendung finden, 
welche im Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und anderen Fracht⸗ 
verkehr aus ſeuchenfreien Gegenden eingeführt, 
uur durch Hamburg hindurchgeleitet und daſelbſt 
nachweislich nicht ausgepackt worden find. Das 
Blatt fügt dieſer Mittheilung hinzu, dieſe Er⸗ 
leichterung werde für die Verſendung holſteiniſcher 
Butter, ſpaniſcher Weintrauben und anderer in 
Original- Verpackung uneröffnet tranſitirender 
Waareu von großer Bedeutung ſein. 


O denburg, 26. Oktober. Die hamburgi⸗ 
ſchen Doppelſchraubendampfer können nur in ganz 


> 


— 


die Elbe nicht tief genug und das Fahrwaſſer 1 
meiſt zu ſchmal iſt. Ihre Expeditionen müſſen 
Dort ſoll 
und ſeitdem man den Boden näher unterſucht =. 
und das aufgeſtellte Projekt als unausführbar be⸗ 
funden hat, muß ein neues aufgeſtellt werden, 
über das man bis jetzt noch nichts erfahren hat. 
Jedenfalls werden Jahre verſtreichen, ehe die 
großen Schnelldampfer in Kuxhafen einen Lan⸗ 
duugsplag finden werden. Bis dahin muß die 
Packetfahrt ihre Schnelldampfer auf der Rhed. 
abfertigen, die hier von der offenen See kaum zu 
unterſcheiden iſt. Paſſagiere, Poſt, Ausrüſtung, 
Kohlen, Ladung müſſen mit kleinen Schiffen 
an Bord der großen gebracht werden. 
Im Winter geht das aber nicht und 
deshalb müſſen die Dampfer ſtillliegen. 
womit ein koloſſales Anlagekapital unbenutzt bleibt. 
Daher entſtand der Gedanke, ob dieſe großen 
Schiffe im Winter von Nordenham, dem olden⸗ 
burgiſchen Hafenorte an der Weſer, abgefertigt 
werden könnten. Die oldenburgiſche Eiſenbahn, 
an deren Sitze damals noch der Geheimrath 
Bormann ſtand, ging bereitwillig auf dieſen 
Gedanken ein, auch auf die Herſtellung eines 
Schwimmdocks, das den größten Schiffen Ge⸗ 
legenheit zur Reparatur im Trockuen geben ſollte. 
Die Hamburger wollten ſich verpflichten, das 
Dock für einige Jahre zu benützen, und auch der 
Norddeutſche Lloyd, dem die gegenwärtigen An⸗ 
ſtalten in Bremerhafen etwas enge ſind, hätte 
ſich die Gelegenheit wohl nicht entgehen laſſen. 
Der Plan machte letzten Sommer auch in den 

eitungen viel von ſich reden. Wer aber die 

tromverhältuiſſe, Klima ꝛc. genau kannte, wollte 
von ihm ſo wenig wiſſen, daß er es für ganz 
abenteuerlich hielt. Ein Schwimmdock auf einem 
offenen Strom von der Breite der Weſer bet 
Nordenham, der ſo ſehr unter winterlicher Eis⸗ 
noth zu leiden hat, giebt es wohl nirgends. 
Gerade bei öſtlichem Winde pflegt hier das junge, 
ſcharfkantige Eis am maſſenhafteſten aufzutreten 
und dieſer Wind treibt das Eis nach der Norden⸗ 
hamer Seite hinüber. Das Schwimmdock kann 
vor ihm nirgends in Sicherheit gebracht werden. 


. 
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Belgien. 4 


Brüſſel, 28. Oktober. Der Kriegsminiſler 
fat angeordnet, daß die Ausrüſtung einer zweiten 
Infanteriediviſton mit Mauſergewehr bis zm 
Ende dieſes Jahres, die der übrigen drei Diviſio⸗ 
nen bis zum Frühſommer durchzuführen ſei. 

Die „Independauce“ kündigte die bevor 
ſtehende Ernennung des Grafen Merode zum Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen au. Er 

Lüttich, 25. Oktober. Der Ausſtand auf 
den Grnben Vieille⸗Marthaye und Many in 
Seraing dauert fort. Die Sozialiſtenführer 
ſuchen denſelben nach Kräften zu ſchüren. In 
einer Verſammlung forderte der als Sprecher be⸗ 
kannte „Bürger“ Sweets die Arbeiter auf, ihre 
ſeit dem Ausſtande vom vorigen Jahre zerfallenen 
Syndikate neuzuzeſtalten, was auch beſchleſſen 
wurde. In Grivegree veranftalteten 300 Hütten ? 
arbeiter unter Führung der Volksbeglücker Leon — 
Defuiſſeaur, Demblon und Defnet eine Kunde 
gebung gegen die Verzögerung der Verfaſſungs⸗ 
durchſicht und zu Gunſten des allgemeinen Stimm⸗ 


Ein rechts. 3 


Frank reich. 


nähern uns dem 28., dem Datum 
die amtlichen Angaben den Angriff der Kolonne 
Dodds auf die Stellung der Dahomeber in Aus: 
ſicht geſtellt haben. In der Erörterung der mili⸗ 
täriſchen Sachverſtändigen iſt verſchiedentlich her⸗ 
vorgehoben worden, der von St.⸗Louis erwartete 
Nachſchub könne kaum bis zu dem gemamuten 
Tage im Lager des Oberſteu Dodds eintreffen; 
allein dieſer Einwurf nimmt jedenfalls die er⸗ 
folgten Erklärungen zu buchſtäblich. Es iſt anzu⸗ 
nehmen, daß der Nachſchub an der Küſte ſtehen 
bleibt und daß dir Truppen, welche dort geſtan⸗ 
den und den Bedeckungsdienſt für die Transporte 
verrichtet, wahrſcheinlich im Verein mit den 
Landungsabtheilungen der Flotte ſich der Kolonne 
Dodds anſchließen oder doch mit ihr zuſammen⸗ 
wirken werden. Letzteres wird in militärischen 
Kreiſen als das wahrſcheinlichſte angenommen. 
Denn ſelbſt mit einer Verſtärkung von 500 oder 
ſogar 1000 Mann wäre die ſchon 2000 Mann 
ſtarke ſranzöſiſche Abtheilung kaum in der Lage, 
die auf der audern Seite des Fluſſes verſchanzten 

5 TE Dahomeher in ihren Befeſtigungen anzugreifen 


1 und es auf einen Kampf Mann gegen Mann an⸗ 
* kommen zu laſſen, in welchem die große Ueber⸗ 
1 3 ahl der Dahomeher in beſonders gefährlicher 
= eife zur Geltung käme. Man flüſtert ſich denn 


n Annahme zu, es ſolle eine Flankenbewegung ge⸗ 
roh macht, die dabomehiſche Stellung umgangen und 
ſo der gefährliche Frontangriff vermieden werden. 
Einen neuen Anſtoß hat die allgemeine Er⸗ 

N örterung über deu kleinen Feldzug heute noch 
. durch das Einlaufen der erſten Privatbciefe über 
1 den Verlauf der Dinge ſeit dem Einmarſch in 
5 das Königreich Dahomeh erhalten. Dieſelben 
Fr tragen das Datum des 20. September, berichten 
5 über die Schwierigkeiten der Landung und melden 
14 von dem erſten Zuſammenſtoß, der nach dem 
12 zweiten Tagemarſche auf dahomehiſchem Gebiete 
he . erfolgte. Gobbo, der Bruder Behanzins, war 
ee mit 4000 Mann der franzöſiſchen Streit⸗ 
macht — und überrumpelte am 
19 September, eine halbe Stunde vor Sonnen⸗ 
aufgang, das franzöſiſche Lager. Ein Unteroffizier⸗ 
poſten der Marine⸗Infanterie ſah im Dunkeln 
aus dem Gebüſch plötzlich eine Schaar ſchwarzer 
Geſtalten auftauchen und entrann mit genauer 
Noth dem Tode. Es war eben Reveille geblaſen 
6 858 worden und die Allarmirung erfolgte daher mit 
Me... großer Schnelligkeit, allein der Ueberfall war 
nicht übel ins Werk geſetzt und die dunkle Maſſe 
der ſchwarzen Krieger war mit wildem Geſchrei 


17 3 auch hier mit geheimnißvoller Miene die einfache 
1 
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konnten. Doch auch dann noch gab ſich der Feind 


Paris, 26. Oktober. Durch das verwir⸗ 
rende politiſche Tagesgerede über die Entſcheidung 
des Zwiſtes in Carmaur, die wahrſcheinlich gegen⸗ 
wärtig an Ort und Stelle bereits bekannt iſt, 
über den Schweizer Handelsvertrag, der morgen 
zur Erörterung gelaugt, über die deutſche Mili⸗ 
u die = eh nicht durch Frankreichs 
und Rußlands ungen, ſondern nur durch den N ) ja \ g 5 5 € 3 
böſen . en Harden i. 0 rüchtweiſe, daß das Kabinet, falls die Zollkom⸗ hieſigen Bürger geſetzwidrig zu 73 Tagen Arreſt Zentral ⸗Viehhof.) [ Amllicher Bericht 
zndlich über die alte Frage der Beſetzung von 
Tunis, die natürlich keineswegs einen Wortbruch 
Italien gegenüber in ſich ſchloß, ſondern in kind⸗ 
licher Harmloſigkeit auf Anſtiften des böſen Bis⸗ 
marck vom Miniſterium Ferry unternommen 
wurde, durch all dieſes Gerede hindurch tönt 
gegenwärtig hier immerfort das Wort Dahomeh 
hindurch. Die gedrückte Stimmung, die in man⸗ 
chen, ſonſt ſehr gut unterrichteten Kreiſen herrſcht, 
macht ſich fort und fort in beunruhigenden Ge⸗ 
rüchten Luft. Geſtern in den ſpäten Nachmittags⸗ 
ſtun den wollte man in der Kammer wie im Se⸗ 
nate von ungünſtigen Nachrichten wiſſen, die der 
Regierung aus Dahomeh zugegangen fein ſollten, 
und heute früh erfolgt die halbamtliche Mitthei⸗ 
lung, daß dieſe Angaben durchaus unbegründet 
ſeien. Inzwiſchen vergehen die Tage und wir 
für welches 


Generalverſammlung der Aktlonäre der Gruben- here Zeit von 3½ bis 4½ Uhr Nachmittags auf 50,10. — Spiritus beh, per Oktober 
geſellſchaft von Carmaux ſprach dem Verwal- gegeben worden. 45,25, per November 45 50, per November⸗De⸗ 
tungsrathe einſtimmig ihr Vertrauen aus und er» = zember 45,25, per Januar⸗April 45,50. 
mächtigte denſelben, die Vertheilung der Dividende Serbien. Glasgow, 28. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 M. 
in der ihm entſprechend ſcheinenden Höhe und zu Belgrad, 28. Oktober. (W. T. B.) Der Roheiſen. Mixed numbres warrants 41 
dem Zeitpunkte vorzusehmen, welchen er für aus Bürgermeiſter Marinkovics und die Vizebürger⸗ Sh. 3 d. Stetig. 
gemeſſen erachte. meiſter Veljkovic und Ilie find von dem Unter⸗ 3 

Paris, 28. Oktober. (W. T. B.) Ju den ſuchungsrichter wegen Mißbrauchs der Amtsge⸗ Viehmarkt. 
Wandelgängen der Kammer verlautete heute ge⸗ walt verhaftet worden. Dieſelben hatten einen Berlin, 28. Oktober. (Städtiſcher 


Deuiſche vcf, 4% 
0. de. 

Pr. Conſol. Anl. 4% 

do. do 3, 


do. 


do. do. neue Bi, 


Berliner Pfdbr. 5% 
do. do. 4½ 


mifjion den Entwurf des franzöſiſch ſchweizeriſchen und zu Zwangsarbeit in den Gemeindeſteinbrüchen |ber Direktion.] Geſtern und heute ſtanden am 8 ne 
1 0 0 


Zollabkommens en bloc ablehnen ſollte, die Ver⸗ verurtheilt. kleinen Markt im Ganzen zum Verkauf: 

trauensfrage ſtellen werde, indem es der Anſicht g 258 Rinder, 2432 Schweine (darunter 908 Ba⸗ 
ſei, daß der Buch mit der Schweiz in kurzer Amerika. konier), 612 Kälber und 463 Hammel. 

Friſt einen Bruch mit Spanien und damit für Buenos Ayres, 27. Oktober. Nach zwei⸗ An Rindern wurden gegen 100 Stück ge⸗ 

Frankreich ſchwerwiegende politiſche Folgen nach ſtündigem Kampfe wurden die Regierungstruppen ringer Waare zu den Preiſen des vorigen Mon⸗ 

ſich ziehen werde. vor Santiago von den Aufſtändiſchen geſchlagen, tags umgeſetzt. 

welche unbeſchränkte Herren der Hauptſtadt find. Der Schweinemarkt geſtaltete ſich im Gan⸗ 

Italien. S den etwas reger als am Montag und wurde — 

Rom, 28. Oktober. Nach der „Correſop p SE bis auf die Bakonter, welche Ueberſtand hinter⸗ 

univerſelle“ beabſichtigen katholiſche Nolabilttäten Stettiner Nachrichten. ließen — geräumt. Inländer brachten in 2. und 


do. 
Landya.E-Bfäsc.an, 
0. 


o. do. % 
— Poienige be. 40% 


BORKEN; 


Ann Ks ET A 


Sol- eln 8. 45 
in Rom ein großes Organ zu gründen, um den Stettin, 29. Oktober. Wie wir aus 3. Qualität 50—57 Mark pro 100 Pfu d 
gegenwärtig im Vatikan vorherrſchenden Ipeen ſicherer Quelle e A 515 Mafeſtit der Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara, in ein⸗ 
zehrerbietige“ Dppofition zu machen. Das Blatt Kaiſer am 7. k. M. Vormittags zur Beſichtigung zelnen Fällen auch darüber. 1. Qualität war 
ſoll in zwei franzöſiſchen und zwei italieniſchen des Aviſos „Hohenzollern“ hier eintreffen. nicht borhanden. Für Bakonier zahlte man 45 
Ausgaben erſcheinen, einen internationalen Cha⸗ — (Bellevue⸗Theater.) Das Lebeusbild von bis 46 Mark pro 100 Pfand Fleiſchgewicht mit 
vater tragen und den Titel „Jutranſigeant en- Dr. Huzo Müller: „Von Stufe zu Stufe“ zählt 50 —55 Pfund Tara pro Stück.. 
tholique führen. zu den beſten Volksſtücken, welche die „gute alte| Das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich trotz des 

Aquila, 28. Oktober. (W. T. B.) Der Zeit“ hervorgebracht und der Kern der Haudlung verbältnigmägtz ſchwachen Auftriebs allerdings 
Unterſtaats⸗Sekretär des Auswärtigen im Kabinet iſt fo allgemein menſchlich und natürlich gefaßt bei etwas ſteigenden Preiſen nur ruhig, weil die 
Depretis⸗Robilant, Cappelli, hat an feine Wähler und ausgeprägt, daß das Stück ewig jung bleibt letzten Fleiſchmärkte nicht günſtig ausgefallen ſind. 
einen Brief gerichtet, in welchem er alle gegen und heute ſeine Wirkung übt wie vor Jahrzehn⸗ Man zahlte für 1. Qualität 66-70 Pf., ausge⸗ 
den Dreibund erhobenen Anklagen zurückweiſt ten. Da die nächſte Woche dem königl. ſächſiſchen ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 60-65 Pf, 
und in Uebereinftimmung mit den maßgebendſten Hoſſchauſpieler Herrn Karl Wiene gehört, ſo 3. Qualität 50-59 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Politikern Italiens erklärt, er kenne den genauen ſiſt eine Wiederholung der Sountagsvorſtellung inn Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom vo⸗ 
Juhalt des Allianzvertrages, der Italien betreffs der Woche ausgeſchloſſen. rigen Montag, blieben, wie ſtets am kleinen Frei⸗ 
ſeiner Rüſtungen keinerlei Verpflichtungen auf⸗ * Der holländiſche Dampfer „Mercurius“, tagsmarkt, ohne Umſatz. 
erlege. 58 0 ar eben l r bene eee NET eee eee 

a Fahrt na tettin begriffen war, wurde geſtern l x 
Spanien und Portugal. Nachmittag bald nach 3 155 im Papenwaſſer un⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 

Der Verlauf des Katholikenkongreſſes in weit Ziegenort von dem ftrandabwärts fahrenden Berlin, 28. Oktober. Das im Auguſt d. J. 

S wird der Regierung wahrſcheinlich Flensburger Dampfer „Norma“ angerannt. gebildete Komitee, welches trotz der ablehnende 
chw rigkeiten bereiten, und es wird der ganzen Beide Schiffe erlitten ſtarke Beſchädigungen, der Haltung der Reichsregierung den Plan einer Ber 
Langmuth der italieniſchen Regierung und des „Mercurius“ derartig, daß er alsbald ſank, wäh⸗ ” er, ; 
italienijchen Botſchafters am Madriter Hofe be rend die „Norma“ mit der geretteten Beſatzung liger Weltausstellung weiter verfolgt, iſt geſtern 
dürfen, um die Ausfälle der ſpaniſchen Kirchen⸗ des erfigenannten Dampfers hierher zurückzukehren im Hotel zu den vier Jahreszeiten wieder zu⸗ 
fürſten und orthodoxen Profeſſoren vom Schlage vermochte. ſammengetreten und hat beſchloſſen, auf Soun⸗ 
eines Menendez Pelayo gegen Italien nicht zum — Dem Eymnaſial⸗Direltor a. D. Pro⸗ abend, den 19. November er., die bisher der Cho⸗ 
Gegenſtande eines die Regierungen zwiſchen bei⸗ feſſor Dr. phil. Queck zu Dramburg iſt der fera-Epivemie wegen unterbliebene Konferenz nach 
den Mächten trübenden unliebſamen Notenwech⸗ Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife „nn as. Sr 1 X 
ſels werden zu laſſen. Uebrigens haben ſich die verliehen worden; dem bisherigen Landrath des Leipzig einzuberufen. Zu derſelben ſollen die be⸗ 
ſtreitbarſten Prälaten: die karliſtiſchen und die Kreiſes Ueckermünde, Geheimen Regierungs⸗Rath deutendſten Induſtriellen aus allen Theilen des 
2 8 . . e 1 an von 15 auf 50 Kor Kreiſe Reiches eingeladen werden. 
„ ng der dynaſtiſchen Frage Neuſte tin, iſt der königliche Kronen⸗Orden zweiter ür i 

ift dadurch verhütet worden. Der Kongreß bat, Klaſſe verliehen worden; dem evangeliichen Küſter]; 0 an die Ei ae. Kaiſers 
wie bereits gemeldet, die Bildung eines inter⸗ Krüger zu Körlin im Kreiſe Kolberg⸗Körlin, dem in Wittenberg is ereits feſtgeſtellt und dürfte 
nationalen Bundes beſchloſſen zum Zwecke der Cbauſſee⸗Aufſeher a. D. Braeder zu Greifswald dieſelbe nicht nur bei Proteſtanten, ſondern auch 
Herſtellung der weltlichen Macht des Papftes. und dem Chaufiee-Auffeher Scheunemann eben⸗ bei Katholiken den beiten Eindruck hervorrufen. 
Für den Fall eines Krieges ſoll der Papſt aufge⸗ daſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen Die in einigen vatikaniſchen Blättern laut ge⸗ 


W jene 17 in Spanien, und worden. wordene Beſorgniß, die Rede werde vielleicht kul⸗ 
Madrid, 28. Oktober, Die „Correſpon⸗ EURER EN ETERRETTERREREN | turkimpferiiche Anklänge enthalten, iſt demnach 


dencia“ kouſtatirt, daß der vorausſichtliche Abbruch gegenſtandslos. Der Text iſt bereits dem Reichs- 
der Handelsverbandlungen mit Frankreich ſchwere 8 een 58 1 Knecht kanzler zur Durchſicht unterbreitet worden. Die 
’ 8 . 


Fol 4 \ 5 : 
abet asiiesfä Franke auallen unten Johann Thom in Kamenzin und der Dienſtmagd Anrede wird alſo nicht aus dem Stegreif gehal- 


Bertha Halfpap in Borutuchen find Dienſtboten⸗ ten, ſondern abgeleſen werden. Augenſcheinlich 
Großbritannien und Irland. prämien in Höhe von 15 Mark für langjährige ſollen dadurch etwaige Mißdeutungen vermieden 
London, 28. Oktober. (W. T. 3) Zu treue Dienſte bei ein und derſelben Herrſchaft werden. 
ſeitens des Kreisausſchuſſes bewilligt worden. — Wien, 28. Ottober. Der Brand der 
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Beantwortung eines Schreibens des Bundes der t 0 die d b. 91.25 5 
konſtitutionellen Vereine erklärte Lord Salisbury, 88 e für Strafauſtalt in Göllersdorf iſt gelöſcht worden. „ . 5 92 nn 
rug in 5 gebabt die Zurückbehaltung verdlenſtliche Handlungen beim Löſchen eines Die verſuchte Flucht von 500 Sträflingen iſt eee ee en Bean ana) = 

Wie dem Standard“ aus Florenz gemeldet Brandes in ib em Orte Belohnungen von je durch das raſche Eintreffen zweier Eskadronen ie, * 1 
wird, iſt die Villa Oppenheim für den Aufent- 15 Mark bewilligt worden. Dragoner aus Stockerau verhindert worden. ee . Vie. A. e ——— 


er ace benen n ban den en en 
der elbe ’ Vermiſchte Nachrichten. verdächtige Erkrankungen im Laufe des heuticen 
We da nr CE Soc Bolpa Neu⸗Rruppin, 26. Oktober. Als eine tüch⸗ Vrmittags zur Anzeige gebracht worden. Der 
amexikaniſche Schiff „E. B. Phillips“ während tige Kechin hat ſich die Frau eines Bauern im Matroſe Hick iſt heute Vormittag im Cholera⸗ 


halt der Königin und die Villa Spinola für das 
Gefolge derielben gemlethet worden. \ 


er 
. Grund⸗Pld. 
b. abg. 

Biſch. Grund- Pfd. 


Bratenduftes ein merkwürdiger Geruch ſeine Naſe van. p 


. ; ; : f N igt. Dort ſollte ein feilter | yojpital geſtorben 

1 bis auf eine Entfernung von 30 Meter von den eines Orkans dei Neufundland geſunken iſt. 14 (benachbarten D. geze hospital geſtorben. U 

110 * Zellen des Hauptquartiers vorgedrungen, ehe Pexſonen ertranken. Hanes 7575 . auf r b. e Letzte Nachrichten ara, Bin 4e 
5 wei Kompagnien der Fremdenlegion ſich in Gibraltar, 28. Ottober. (W. T. B.) Die prangen. Pit leuchte den Blicken el 15 ‘ . Ind. Op. 
1 Linie entwickeln und durch die mörderiſche Wir-“ Quarantäne für die Herkünfte aus Bremen, Kiel buugrige Gee den 5 * 9 8 lieblichen Bromberg, 28. 0 Oktober. Das hieſige — et 425 
I kung ihres Feuers ihren Anprall zurückwerfen und Havre iſt aufgehoben worden. aber bald mißtrauiſch, als anſtatt des li u Schwurgericht verurtheilte den Gerichte volzieber] vo. de. Cons. 4% 


N . nicht vollſtändig geſchlagen. Noch während der 
. nächſten drei Stunden wurde wiederholt der An⸗ 


Kick riff erneuert, wenn auch nicht mit demfelben anlaſſung des Ausbruches einer Typhus-Epidemie und mit ! 
de. ben Ungeſtüm wie das erſte Mel. on um in dem Vororte Frederiksborg bat die Dber-|Pianne gelegt hatte. ee Zuchthaus. 


Dänemark. traf. Als er das Thier zerſchnitt, entdeckte er, 1145 1 u ab Bi 8 
. Ans „daß ſeine Ebehälfte die Gaus ungusg nommen iu neun Fällen im ammtbetrag i 
eee 23: eee, ee Bist ſämmtlichen Eingeweiden in die Brat⸗ Mark und Urkundenfälſchung zu fünf Jahren 
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1 85 9 Uyr Morgens war der Kampf zu Ende und geſundheitskommiſſton außerordentliche Maf⸗ gi eee Mysowitz, 28. Oktober. Den preußifchen 55 0 102 1060| S0. 9 us 
En der Feind vollſtändig gewichen. nahmen zur Unterdrückung der Epidemie vorge ß Orts polizei Behörden iſt die Befuguiß eingeräumt „. 444) „„ 5 114 00 % Ina. de. (140 4 fan o 
777 1 7 e ſchrieben. 2 i 2 worden, Grenz-Legitimationsſcheine mit Ztägiger| de 3% 114008 ds. mo. (a0) a kes ses 
ee. eugen ot einen furchtbaren Aublick; e oſen „Oktober. ritus lolo ohne ; PR c 8 1 0 
Kugeln des Lebel Gewebres reißen Verwuntungen Ne Se ee e Haß Chet) 80,60, de tote oöne Faß (iber) Gulntelt und der Beſtnmung bes ruifiiten „ 

: wie Sprenggeſchoſſe (alſo ein Zeichen, daß die Stockholm, 28. Oktober. Der Metizinal 31,10. Still. — Wetter: Schön. Reiſezieles auezuſtellen. Für Perfonen aus den dar d. 2 6 37 0 Sila Heel 880 18 88 70 
Be Gegner den franzöſiſchen Schützen ſehr nabe rath bat vorgeſchlagrn, die Obfervationszeit für Magdeburg, 28. Oktober. Zuderbe⸗ Gouvernements Petrikau, Kieleic, Lublin und dale zaſtacer ef. 13430 © Dan 15 135 105 
waren). Man macht iich keinen Begriff von die⸗ Schiſſe aus choleraverſeuchten Häfen auf 12 c icht. Kornzucker exkl, von 02 Prozent 14 85. Warſchau bleiben die Fährwege verſperrt, der ede el. ia e eee . 6566 

ſer Wirkung, die für uns alle wie eine neue Stunden ſtatt jetzt 48 Stunden zu beſchräuken. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14.25, Eintritt darf nur auf der Eiſenbahur 10 er⸗ breit cee- Bunt 9 975068 Be ate Bes. 10 — 14 

Offenbarung fich kundmachte. Die Kugeln dran⸗ Rußland Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 12,10. 0 v Saale Ban — se e Nele 84 149.30 50 
— 3 € 


en durch die dickſten Bäume und ließen dem 
einde keinerlei Deckung ütrig. Die Zahl der 


ein Begräbniß gewähren.“ 


feindlichen Todten war zu groß, fie zu begraben. loſer ge taltet ſich die Lage des ruſſiſchen Ge⸗[Faß 28,25. Gemahlene Melis I. mit Faß Brescia zufolge iſt das bekannte dortige Deutſche 


In den allgemeinen Beſprechungen über die In⸗ und Aueland ſich immer mehr zu Ungunſten 14,02 ½ bez, 14,05 B., per November 14,00 
heutige Lage klingt auch bei den beſonneuſten] des ruſſiſchen Abſatzes verſchiebt. So koſtet jetzt bez., 14,05 B., per Dezember 14,17½ bez. u. f a ’ 
Kritikern die Sorge durch, daß ſelbſt ein erfolg- der Rog en in Rußland 80 Kopeken für das Pud. B., per Januar⸗März 14.40 G., 14,45 B.] und Klauenſeu be hat iegt plötzlich den Viebſta nd 


Feldzuges bringen, daß vielmehr eine neue Expe⸗ mögen die ruſſiſchen Exporteure nur einen Preis Zeutner. 2 
dition auf viel größerem Fuße nothwendig wer⸗ 50 88, höchſten 60 Kopeken zu erzieleu. Das⸗ Köln, 28. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ aus dieſen Landestheilen ist ſofort feitens der de Preset g 
den könnte, weil man ſich anfangs nicht entſchlie⸗ elbe Preisverhältniß hat augenblicklich auch derftreidemarkt. Weizen hieſiger foto 16,25, Behörde verboten worden. Auch in der Provinz Dune de. 14 
ßen konnte, mit wirklich genügenden Streitkräften Weizen zu verzeichnen, eine Ausnayme bilden nur do. neuer —,—, do. fremder loo 18,50, per Schoouen (Schweden) iſt die Seuche heute fon“ 54 e 9.37% 


Oo Rubig. — "Brod» Raffinade J. 28,25. Brod⸗ folgen. 
Petersburg, 24. Oktober. Immer troſt⸗ Maffimade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit Rom, 28, Oktober. Einem Telegramm aus 
Berzelius Vergw. * 


Man wird ſie verbrennen und nur den unſrigen treidemarktes in Odeſſa und im ganzen Süden 26,75. Matt. — Rohzucker I. Produkt Trans Hotel heute niedergebrannt und der Beſitzer Franz Bean z Er 
Rußlands, während der Preisunterichted zwicen[üto f. a. B. Hamburg, per Oktober Wührer in den Flammen umgekommen. 8 et 


Vorufſla Bergw. T 

Donuerdn 10 00 3 6 

Dortmunder Ol. 1 
* 


Kopenhagen, 28. Oktober. Die Maul⸗ 


Induſtrie⸗Papiere. 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


366 G do. coubv. 
120 50 5 do. St.⸗Pr. = 
100 Hugo 
9402 9 2 u. Laurah. 
75,75 b Loniſe Km 
. Märk. eſt). 
beri | 49,258 
ts 00 5% Oberſchleſiſch, 6 1 
180 30 = Stolberg⸗Ziuk⸗ H. 1½ 43,5 Kb 


reicher Schlag gegen die dahomenſche Haupt- ſtellenweiſe ſogar 90 Kop ken und noch mehr, im] Matt. h 5 mehrerer Höfe in verſchiedenen Landestheilen Saen Baus, 2 13825 E] do. do. St W. an, 44018 C 
macht vielle cht keine entſcheidende Beendigung des Auslande aber, namentlich in Deutſchlaud, ver⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 667.000 außerhalb Seelands angegriffen. Die Ausfuhr bene 10 116166 
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vorzugeben. Auf den mubefangeuen Beobachter, die beſſern und gereinigten Sorten dieſes Pro- November 16,10, per März 16,55. Hognen|ftatirt worden. bee © ren Yin. Gas, Gef 8 
der gern den europälſchen, frau zöſiſchen Mitmen⸗ dukts, von dem aber nur geringe Vorrätpeſ hieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder loto Stockholm, 28. Oktober. In Megierungs⸗ — r ö — 8 131 80 G 
ſchen einen baldigen Sieg über den grauſamen vorhanden ſind. Während die Eiſenbahn⸗ 19,25, per November 15,10, per März 18,60. | frei landet 5 ß der Präſident der zweit Seeder, e — i I @emonmerte — 6 909 
ſchwarzen Tyrannen gönnen möchte, macht es züge täglich lange Reihen von Wagenſadungen Beine hieſiger lolo —.—, fremder 15,50. reifen verlautet, daß der Präf a 10 en 5 Pavel be —, 46% ae 117,106 
übrigens einen kläglichen Eindruck, den Lärm zu | mit Getreide nach Odeſſa herbeiſchaffen, biete[RNüböl loko 55.00, per Oktober 54,50, per Kammer, der Freihandelsmann Dr. Herslow, den Erameudunp nun 5 art 0 7 12000 8 
hören, den ſelbſt ſonſt ruhige und vernünftige der große Hafen ein Bild der Verödung, welches] Mai 53.20. Neuer hieſiger Weizen —.—. — Finanzminiſter ablöſen werde, wenn es der Re⸗ „ ng 10 47 40 50 Seda 1. . 2 106 80 5 
Meuſchen darüber erzeben, daß die Dahomeher,] die dort ankernden 4—5 Dampier nicht zu bir) Wetter: Schön. gierung gelingen ſolte, den von ihr proleltirten 3 Siaßlurter 75 178 50 Morde, den 1 6805 
done Zweiſe, für heures Geld, im Weze eden vermögen. Die meiſten der auslämeſche. aabneg 28. Oktober, Bam. 11 Uhr. Heererrnunpoplan in dem jetzigen außerordentlichen raum. alen 3 —Z Sieg Gee, 13 166060 
des regelmäßigen Geſchäftes au ihrem eige- Dampfer meiden Odeſſa, ſowie die übrigen Häſen[ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 5 F | Grey. enentf 6 mon 
nen Küſtenplatz Hiaterlader einführen konn⸗ des Schwarzen Meeres, da fie nur zu gut willen. [Santos per Oktober 78.50, per Dezember Reichetage durchzuführen. 5 ae ander 30 . . ee 19014821 7560 
ten. Selbſt frauzöſiſche Händler werden daß dort jetzt keine Frachten zu holen find. Die 78 50, per März 76,00, per Mai 75,25. — Warſchau, 28. Oktober. Nach hierher ge⸗ K Bae et. oe "ler. En 
fich, fo lange weder Krieg noch Blockade beſtand, Sergen werden nicht nur in den betheiigten Ruhig. langten Privatmeldungen iſt in Kiew neuerdiags ei. Hane 15% amps. 4 78.850 
keinen Augenblick beſo nnen haben, dieſes Küſten Kreiſen, ſondern auch in allen andern Schichten Hamburg, 28 Oktober, Vorm. 11 Ubr. ein nibiliſtiſcher Gebeimbund entdeckt worden. Faß erf Hobel. an Eh | 
geſchäft zu michen, wenn fie auch heute nach dem der Bevölk k rung immer größer und alle Augen . (Vormittagsbericht.) Muben⸗ Als 17 Mitgliedschaft verdächtig wurden die en 
bekannten Grundſatze: si feeisti negal einen un ſind nach Petersburg gerichtet, wo die Regierungs⸗ Nobzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Rende⸗ er Mitgliedſchan 5 v brere Verſicherungs-⸗Geſe 3 
bändigen Entrüſtungelärm er oben. Im Feld⸗ maſchine gegenwärtig mit vollen Dampf arbeitet, ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg Studenten Kiotjakowoli, Tuczaps! dage- Muang, 400 dior ne zen 8 berge 
zuge von 1870—71 haben während des Krieges aber wie es ſcheint nur auf dem Gebiete der per Oktober 14.07½, per Dezember 14.20, Andere verhaftet. Die Unterfuchung wird ſtreng A upueı Sie a N hen nic. 45 22500 
englische und noch in ſehr größerm Maße ameri⸗ Perſonalveränderungen. Täglich bekommt man per März 1457 ½ per Mai 14.70. — Stetig. geheim gefüsrt. de. deen 2 00 eg 
kauiſche Händler zu Guaſten Fra reichs daſſelbe von Abſetzungen und Neubeſetzu gen wichtiger Bet, 28. Bttober, Vormittags 11 Ayr. Ronftantinopel, 28. Oktober. Entzegen Fraser fg h | Wrovienla fo 40 0 
Geſchäft gemacht, und im ruſſiſch⸗türtiſchen pboherer Poſten zu hören, neue Vorſchläge und Produktenmarkt. Weizen lolo mäßig, Mel gwöärtiger Blätter wird offiztös . 276 6080 00 G Turiaaia 
0 Kriege waren es wiederum die Amerikaner, die Gaetzentwürfe zur Hebung der rufſiſchen Ge⸗ per Herbſt 7,40 G., 7,42 B., per Frühjahr ben eldungen aus! b ſizti 4 
ein großartiges Waffengeſchäft zu Suiten derf tre tdeausfurr werden gemacht ned die Zahl der 4,72 G. 7,74 B. Hafer per Herbſt 5,46 erllät, daß in der Provinz Yemen alles rubig zweite 
Türken 3 ihrem eigenen Vortheile 1 zur Berathung derſelben eingeſetzten Ausſchüſſe 05 5,48 2 — han Frühjahr 5,67 G., 5,69 B. und daß bie u Zuſtände dort Tängit » a a Cours vom 
Es iſt ein klägliches und einer großen Nation | erreicht eine Höhe, wie man fie ſelbſt im büreau⸗ a is per Oktober —,— G., —— B., per wieder in die alte Ordnung zurückgekehrt ſeien. eigabır 8, ung Sin, 8. Oktober. 
wenig würdiges Treiben, wenn heute in dieſem tratiſchen en bisher nicht gekannt hat. Aber Mai⸗Juni 1893 5,02 G., 5,04 B. Koblraps . Het Aueliäpeteget, felen — © _ TBB MERDE 
erbärmlichen kleinen Afrikaner ⸗Feldzuge ihre die ſeynlichſt erwarte e Abhülſe bleibt aus und es per Auguſt⸗September —.— G., —— B. — etterausſſchten Umſterdam d Tage 2% N 
Blätter Mord und Beier ſchreien, ell ihre iſt außer den vielen Werten, Entwürfen und eins Wetter: Schön. ür Sonnabend, den 29. Oktober 1892. te e s . % 44 ep 
ſchwarzen Feinde auch einige verbeſſerte Schieß⸗ geſetzten und noch einzuſetzenden Ausſchüſſen noch Paris, 28. Oktober. Getreidem arft. Ziemlich warmes, theils heiteres, theils wol⸗ „ 97 70 08 8 
prügel aus dritter Hand erwerben konnten. nicht die germigfte That auf dieſem Gebiete ge- (Anfangs⸗Bericht.) Mehl weich, per Oktober figes Wetter mit etwas Regen und friſchen . one 32 ha 20.55 6 
Paris, 28. Oktober. (W. T. B) Nahezuifhehen. Der wirthſchaſtliche und finanzielle 52,20, per November 49,70, per Novemter⸗ fudweſtlichen Winken. Bei. lu. nes 3% A 
alle Bla mer, die radikalen ausgenommen, be;lüc- Niedergang, ſowie die Kriſis auf dem Geireide⸗ Februar 49,90, per Januar⸗April 50,20. — Waſſerſtand. wien G RE un 1555 1 
wünſchen die Deputirtenkammer zur Ablebnung warkt verſchärſen ſich unterdeſſen und die Ge Spiritus weich., per Oktober 46,00, per Ro» Eibe bei Dresden, 27. Ottober, — 0,96 2 C 2% 2086 U 
dees Autrags auf die Ertheilung einer Amneſtie ſammtlage dürfte bald ein noch trüberes Bild vember 45,25, per November⸗Dezember 45,00, 6 aue ern 18 27. Ottober ea 1 12 45 2 ER u n 10 5 
und billigen durchaus die energifchen Erklärungen zeigen, als vor Jahresfriſt zur Zeit der Ge⸗ per Januar⸗April 45,25. — Wetter: Milde. Meter. mM ei - a ei Sirauffurt. Lee ales dee 8 10000 3 
des Miniſterpräſide ten Loubet in der gefirigen |treideausfuhrverbote und ber Hungersnot. Paris, 28. Oktober. Getreidemarkt . 1,00 Meter. — "Mm e e A 5 
Sitzung der Kammer. Die allgemeine Anſicht Petersburg 28. Oktober. (W. T. B.) (Schlußbericht.) Rüböl beh, per Oktober 27. Oktober, + 020255 1 4,99 Meter Warſcha ER und Papiergeld. 
geht dabin, daß der Ausſtand in Carmaux in Dem „Petersdurger Herold” zufolge iſt die Rück⸗ 60,60, per November 60,50, per Weener De. Deen 27. Dez Meter. — arthe BR Er ee 418 5 
Folge der zugeſicherten Begnadigung der ver⸗ verlezung der vom früheren Finanzminiſter zember 60,50, per Jannar-April 61,50. Mehl Untervegel — ch a 052 Meter. — 2 ver Stüt 2. 3 ar 00 
Artheilten Streikenden zu Ende gehen werde. Wyſchnegradski auf die Mittage runde 11½ bis weich., per Oktober 52,20, per November ie Poſen, 27. 2 ter + 08 Meter Bene 12558 een 1740 
7 Paris, 28. Oktober. (W. T. B.) Die 12 ½ Uhr angeſetzten Börſenſtunde auf die frü⸗ per November⸗Dezember 49,60. ver Jauuar⸗April Netze bei Uſch, 27. ’ b . 1 * | 
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ö Ein eigenthümlich pfeifendes Lachen kam über, 

Dauer Rer. Gockels Lippen; aber er mochte ſich als geſchla⸗ 

Erzählung von Georg Höcker. gen bekennen, denn er kehrte, ohne ein Wert zu 

Nachdruck verboten.) verlieren, mit Lier, der vorher die Schrankthür 

wieder läſſig ins Schloß warf, nach dem Tiſche 

17) . zurück. Erſt als ſie dort wieder einander gegen⸗ 

„Und ich bin im ganzen Land bekannt wegne über Platz genommen und mit den Weingläſern 

1 meiner Ehr',“ ſchrie nun Gockel, „und meine Ehre augeſtoßen hatten, fand Gockel die Sprache 
iſt mein Geld ... wann fie mich rufen im wieder. 


Gebirg und es heißt, Freund Gockel, da iſt mein 
‘ Wald, zweihundert Morgen groß, was giebſt für 
N den Wald? .. und ich ſage: 12,000 Gulden 
oder 20,000 Gulden, wie es gerade kommt und 
ich zahle fie hin auf einen Sitz ... gelt, da 
muß mau doch Achtung vor ſich haben.“ 
Lier nippte an feinem Wein. „Man merkt's, 
das Ihr auf dem Gebirg droben wohnt, weil 
Ihr wegen 20,000 Eulden den Mund aufthut 
„da kommt einmal mit, Freund.“ 
Dabei faßte er auch ſchon Gockel beim Arm 
und zog den Ueberraſchten und darum leiſe ſich 
Sträubenden nach ſeinem Kaſſenſchranke, den er 
haſtig öffnete. „Da ſchaut Euch einmal die 
Leinwandſäckeln an.“ begann er, auf die oberſte 
Reihe des Schranfes weiſend, „da find wohlge⸗ 
zählt 180,000 Gulden drinnen.. und dort 
das Wollſäckel iſt voll Karolin ... und da und 
6 dort, Alles was Ihr ſeht, das find lauter Apo⸗ 
theken, die ich auf andern Beſitz ausgeliehen 
hab' ... die Leut' ſagen, ich hätt' eine halbe 
Million,“ ſetzte er wohlgefällig hinzu, „aber die 
Leut' wiſſen gar nichts — ich hab' die Zeit noch 
nicht gefunden, mein Geld zuſammenzuzäblen, da 
könnte man ja alt und grau darüber werden.“ 


„Ich kann Euch doch nicht helfen,“ meinte er 
einen lauernden Blick dabei auf Lier werfend, 
„ſondern ich muß es Euch frei herausſagen — 
Ihr ſeid doch nur ein armer Schlucker.“ 

Lier warf ihm einen giftigen Blick zu und 
ballte unwillkürlich die Fauſt auf dem Tiſche. 
„Was ſagt Ihr dad“ ſtammelte er in wühſam 
verhaltener Wuth. a 

„Laßt mich ausreden,“ fuhr Gockel, beſchwich⸗ 
tigend die Rechte erhebend, fort, „Ihr ſeid ein 
armer Schlucker gegen das, was Ihr haben 
könntet. Ihr müßt ſpikulir'n, Lier, verſteht mich 
recht: ſpikulir'n.“ 5 
Aber da lachte Lier nur verächtlich auf. „So 
ein Lumpenzeug giebts bei mir nicht,“ brummte 
er. „Ich ſäe meine Frucht und ernte ſie ein, 
wie's ſchon mein Vater ſelig gemacht hat und 
wieder dem fein Vater, ... um fo ein paar 
Gulden ſteh' ich noch nicht vom Tiſch auf.“ 

Eifrig ſchlug Gockel mit der flachen Rechten 
anf den Tiſch. 

„Wenn Ihr Euren Rothtannenichlag ausforfien 
laßt, dann bringt er Euch 6000 Gulden,“ rief er 
mit den Bruſtton innerer Ueberzeugung. 

„Euer Witz iſt gut,“ meinte Lier ſpöttiſch. 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards | 
Mk. 1.35 bis 5.85 p. Meter — (ca. 450 
verſch. Dispoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Seidenſtoffe von 75 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 

2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- und zoll⸗ 

frei. Muſter umgebend. 

Seiden-Fabrik &. Henneberg 


Abonnements⸗Einladung. 


Die im nächſten Monat beginnenden 


Parlamentariſchen Verhandlungen 


„Gelt, unſer hieſiger Wein ſteigt in die Krone, 
ſo'n Zacken hat man raſch weg... 6000 Gul⸗ 
den, laßt Euch doch nicht auslachen.“ 5 

Aber da begann der Hol händler den Empfind⸗ 
lichen zu ſpielen. „Donnerwetter, lacht nicht 
wenn ich Euch's ſag', dann iſt's ein Wort,“ 
begehrte er auf. „Die Hälft' ſoll ftehen bleiben, 
daun iſt der Wald noch dicht genug. .. . Vier 
Morgen füllt der Rothaunenſchlag, nicht wahr?“ 

Lier nickte nur beſtätigend mit dem Kopfe, 
während er den Andern zugleich erwartungsvoll 
auſchaute. 

Gockel lachte befriedigt auf. „Ich hab' ein 
gar gutes Aug' für all' das, was ich einmal 
betrachtet hab',“ bemerkte er ſelbſtgefällig und 
rückte zugleich näher an den Bauern heran. 
„Nun merkt auf mein Wort,“ ſetzte er, einen 
ganz andern Ton anſchlagend, hinzu, „6000 Gul⸗ 
den leg' ich Euch baar hin, wenn Ihr mich das 
füberſtändige Holz im Rolhtannenſchlag abholzen 
laſſen wollt.“ 

Da war es aber um die langbewahrte Zurück⸗ 
haltung des Bauern geſchehen, und die helle Hab⸗ 
gier begann ihm aus den Augen zu leuchten. 
„Die Haud her und eingeſchlagen,“ rief er haſtig 
und, von feinem Sitze emporſchnellend, ſtreckte 
er dem Holzhändler mit ungläubigem Lächeln 
ſeine ſchwielige Rechte entgegen. 

Aber wider Erwarten ſchlug Gockel ſofort in 
feine Hand ein. „Das ſoll ein Wort ſein 
Du biſt Zeuge, Alois,“ verſetzte er und tauſchte 
einen kräftigen Händedruck mit Lier aus. 

Der kauende und unverdroſſen weiter eſſende 
Sohn ließ ſich nicht ſtören, ſondern nickte nur 


(k. u. k. Holl.), Zürich. 


0, Stettin, 25. April 1891. 
| Stettiner Stadt-Auleihe. 
Die 4. Ausgabe der 3'/a ¼ Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ 
Welte Littr. N. wird von unſerer Kämmereikaſſe bis auf 
eiteres zum Kurſe von 96 Mark 50 Pf. verkauft. 
Der Magiſtrat. 


| Stettin, den 28. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


Wegen der nothwendigen Filterreinigung in den 

ſtädtiſchen Waſſerwerken wird die Waſſerleitung in den 

alien Tagen zeitweiſe vorausſichtlich geringeren Druck 
haben. 

Mit dieſer Möglichkeit wird das Publikum hiermit 
bekannt gemacht. 


Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Verkauf von Meſſing. 


Die in den dieſſeitigen Beſtänden vorhandenen 
etwa 72 800 kg altes Meſſing in ge⸗ 
brauchten Patronenhülſen 
sollen am 2. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 

Zeughofe, Junkerſtraße 14, im Wege der öffentlichen 
Auktion an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Bedingungen liegen im dieſſeitigen Bureau an den 
Wochentagen von 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr 
Nachmittags zur Einſichtnahme aus, können reis 
Einſendung von 50 Pf. Schreibgebühr abſchriftlich be⸗ 
zogen werden. 
Stettin, den 21. Oktober 1892. 


Königliches Artillerte-Depot. 
Verkauf eines Dampfbaggers. 


Der im Jahre 1834 erbaute Dampf⸗Eimerbagger 
—4 „Maaßen“ ſoll verkauft werden. Die Verkaufsbedin⸗ 
| gungen liegen im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten 
aus, werden auch auf Verlangen gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 1,20 % Schreibgebühren überſandt. 
Schriftiche verſiegelte Angebote mit der Aufſchrift 
Bagger Maaßen“ werden vom Unterzeichneten bis zum 
50. November d. Js., Vormittags 11 Uhr ent⸗ 
gegen genommen. 
Swinemünde, den 25. Oktober 1892. 


Der Haſenbau⸗Inſpektor. 
Ele k, 


Strauchholz⸗Verkauf 
in der Alt⸗Dam mer 


| Stadtforſt. 


Um Dienftag, den 1. November d. Is., Vormittags 
10 Ühr, ſollen aus dem Jagen 44 — Schutzbezi 
Große Heide — 244 Haufen kieferne Reiſer mit Spitzen 
im Gaſthofe der Wittwe Berg hierſelbſt öffentlich 
verſteigert werden. 
zu Alt⸗Damm, den 21. Oktober 1892. 


75 Der Magiſtrat. 

Une demeiselle frangaise désire 
1 donner quelques lecons partieu- 

Iieres. S'adressesaupensionnat Frie- 

denshof Westend-Stettin. 


* 0 6 H 
Oris-Krankeukasse IN. 
Außerordentliche General-Verſammlung am 
Dienſtag, den 8. November 1842, 8 Uhr Abends, im 
Eiskeller⸗Reſtaurant, Breiteſtraße Nr. 16. 
Tages Ordnung: 
1. Beſchlußfaſſung Über Apänderung des Kaſſen⸗ 
ſtatuts gemäß der Novelle vom 10. April d. J. 
2. von Kaſſeureviſoren. 
Wahl von Kuſſ Der Vorſiand. 


| Orts-Krankenkasse 


Grabow a. 
Zur Wahl von a. O. 


10 Vertretern der Arbeitnehm 


zur Geueral-Verſammlung 
findet am Sonnabend, den 5. November er., Abends 
8½ Uhr, in Diekow’m Neſteuraut eine Wa l- 
verſammlung ſtatt, zu der alle Mitglieder (Arbeit⸗ 
nehmer), w ie großjährig und im Beſitze der bürger⸗ 
lichen Eb renrechte find, hiermit eingela en w ıden 
Behufs Kontrolle hat jedes Mitglied ſein Quittungs⸗ 
buch beim Eintritt in den Saal vorzuzeigen. 
Ter Porſtand. Carl Kenner, 


Schneider - Innung. 


— 


or 


d 
22 8 


Extrafahrten 


2 nach Pölitz 
30, Oktober. er., bei günſtiger Witterung: 
Stettin: Von Pölitz: 

Uhr Morgens. 


Von 
1 Uhr e | 8 „br 2 

5 * ittags. 
% ene 7 


ſind von größter Tragweite und von unberechenbarer Folge für die geſammte 5 


innere Entwickelung unſeres Vaterlandes; dieſelben werden daher für die weiteſten 
Kreiſe das größte Intereſſe erregen. Allen denen, welchen daran gelegen iſt, 


umgehend einen ausführlichen Bericht über dieſe Verhandlungen zu erhalten, R 


empfehlen wir ein Abonnement auf die 


1 8 zweimal täglich 
„Stettiner Zeitung“, 


deren Abonnement pro November 50 Pf., mit Trägerlohn 70 Pf. beträgt. 
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß wir durch ein eigenes Bureau in Berlin 
in der Lage find, die neueſten Nachrichten über wichtige Ereigniſſe 


umgehend mittheilen zu können. 


Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 


Genenmigt durch Ministeriab Erlass vom 26. August 1892. 


Grosse Lotterie 


der Ausstellung von Wohnungs-Einrichtungen in Berlin. 


Unter dem Protectorate Ihrer 
Fp Ziehuug am 15. 


Majestüt der Kaiserin Friedrich, 


Dezember 1892. ui 


Zur Verloosung gelangen: 


4343 Gewinne im Betrage von 332,100 Mark. 


Hauptgew.: CompletteWohnungs-Einrichtungeu 30,000, 15,000, 10,000 etc. M. W. 
Loose a 1 Mark, 


Porto und Gewinnliste 20 Pfg., empfiehlt und versendet 


Rheinisch Westfälis 


Berlin W., 
Unter den Linden 19, 


che Bank, 


Wiederverkäufern gewähren entspr. Rabatt. . . 
Loose sind in der Exped. dieses Blattes, 


Hirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10, zu haben. 


Frankfurter Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 


Errichtet 1844 in Frankfurt a. M. 


Grund⸗Capital 3,142.80 Mark. — 


Geſammt⸗Vermögen Ende 1891 Mark 19,096, 280.76. 
Ausbezahlte Sterbe⸗Capitalien ze, bis Ende 1891 über 29 Millionen Mark. + Unanfechtbare 


Policen. + 


Billige Prämien. ＋ Steigende Dividenden ſchon nach 


3 Jahren. Keine 


Policegebühr. + Ausgedehnte Zahlungsfriſten für Prämien. + Kriegs⸗Verſicherung. 
Jede gewünſchte Auskunft, ſowie Proſpecte ertheilt bereitwilligſt: 
D 


ie Subdirection in 
Paul De: 


Berlin, Zimmerſtr. 30, I. 


abrowakä 


oder 
Die Haupt - Agentur in Stettin 
Vice-Conſul Mito Helm, 


ie, Fraueuſtraße 15, I. 


— — 


Verein junger Kaufleute. 


Konzert-Cykius 
im Winter ⸗Halbjahre 189293. 
1. Konzert Freitag, den 11. November 1892, 
„ Dienſtag, den 6. Dezember 1892, 
„ Freitag, den 13. Januar 1898, 
5 Donnerſtag, den 16. Februar 1893. 
Die Konzerte finden im großen Saale des Konzert⸗ 


und Vereinshauſes ſtatt und beginnen präciſe 8 Uhr 8 


Abends. 
Kapelle: G. Oflleney. 

Soliſten: Herr Waymund von zur 
Mühlen, das Frankfurter Vocal» Quartett, 
Fräulein Allee Barbi u. A. 

Eintrittskarten für Mitglieder und Inhaber von Gaſt⸗ 
karten find zum Preiſe von MK. 5 pro Perſon für 
alle vier Konzerte 

am Sonnabend, den 29. d. Mts. 
von 8—9 Uhr Abends in unſerer Reſſource zu haben 
f Schriftliche Anmeldungen können nicht berückſichtigt 
verden. 


Der Vorſtand. 


Schuhmacher -Innung. 


Behufs hundertjähriger Geburtstagsfeier des verſtor⸗ 
benen Stadtraths Aeli erſuchen wir die Mit- 
glieder ergebenſt, ſich am Sonntag, den 30. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr am Brunnenhänschen in den 
Anlagen einzufinden. 


Der Vorſtand. 


ſteude Stepper. 


Adolph Behrend 
aus Neuſtadt (Doſſe). 


—_ 


offerirt billig ex Kahn. Telephon 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76/78, 


Pa. böͤhm. Braunkohlen aneh 


nl 
Al 


in ganz neuen Muſtern und hoch- 
feiner, eleganter Ausführung von! 
Mk. 1,00 an. 


R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10. 


Zartemthmer Ar 
offerirt billiaft ex Kahn. Telephon 441. 


F. Bumke, Oberwiek 7678. 
3000 Pfd. von 6000 jung. diesjährigen 


Gänſengepflückte, meiſt weiße 
reine Gänsefedern à Pfd. 1 4, beſſere kleine 
a Pfd. 1,30 %, Gänſefedern z. Selbſtr. & Pfd. n 
40 5. (Pr. könn. vorh. eingeſ. werden.) Verſ. von 


10 . ab. 
Pro Fritz Ebel, Zehdenick. 


te ER 1 2 
[Ei gut erhalten, iſt billig zu verk. 
Eine 3 I her, Artillerieſtr. Ai Ur. 


— [{— 


Da. oberſchleſſche 
Feinkohlen, 
Schwerer Torf, geruchfrei, 


2er billig. mai 
F. Rieck, Stanenthor. 
Modellirbogen 
für Lampenſchirme 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


beſtätigend mit dem Kopfe; Lier dagegen ſchien 
noch immer nicht an die Möglichkeit eines ſeiner 
Meinung nach für ihn fo übermäßig vortheil⸗ 
haften Handels glauben zu können. 

„Ein Maun, ein Wort ... abgemacht,“ rief 
er, und Gockel wiederholte, nochmals zur Bekräf⸗ 
tigung einen Händedruck mit ihm austauſchend, 
ſeine Worte. 

Lier erſchienen aber über dem erneuten Hände⸗ 
druck Bedenken aufzuſteigen. Er ſchaute den 
Holzhändler plötzlich mit unverkennbarem Miß⸗ 
trauen an. „Aber wie iſt's mit dem Geld,“ 
brummte er, „erſt wollt Ihr ſchlagen — und 
alsdann erſt zahlen?“ 

Geckel lachte nur protzig auf. „Was denkt 
Ihr eigentlich von mir,“ vief er mit beleidigter 
Miene. Zugleich griff er prahleriſch nach ſeiner 
Brieftaſche, legte ſie recht breitſpurig vor ſich 
auf den Tiſch, ſo daß der Bauer nothgedrungen 
ihren wohlgeſpickten Inhalt wahrnehmen mußte, 
und zählte 6000 Gulden in lanter Banknoten 
auf den Tiſch hin. „Da nehmt den Bettel,“ 
ſagte er mit unſäglich geringſchätziger Miene. 

Lier deckte haſtig feine Hand über die Wertb⸗ 
ſcheine. „Bit es wirklich Euer Ernſt ?“ frug er, 
noch immer ungläubig blickend. „Ein Reugeld 
gilt nicht, das ſag' ich Euch.“ 

Gockel nickte nur vielſagend mit dem Kopfe, 
während er, von Lier unbemerkt, einen haſtigen, 
verſtändnißinnigen Blick mit ſeinem ſcheinbar ſo 
indifferenten Sohn austauſchte. „Es iſt die 
Frage, wer das Reugeld zablt,“ meinte er dann 
in gemüthlich kluugendem Tone, dem Bauern 
zugleich auf die Schulter klopfend. 


amen⸗N 


Zusatz und 


öcke 


in neuer, ſehr hübſeher Auswahl. 


Otto Gr emlin, Breiteſtraße 4050. 


patentirtes 


Fabrikations-Verfahren. 


wu 


Vorzüglichster 
für Bohnenkaffee. 


en 
Malz mit Kaffee- 
Geschmack. 


men und ging mit dieſen nach dem Kaſſenſchranke. 
Er kam ſich ganz wunderbar ſchlau in dieſem 
Augenblicke vor und bedauerte nur, daß der För⸗ 
fier, der doch der Allerweltsgeſcheute im Walde 
zu fein vorgab, nicht dabei war, um Zeuge von 
der Art und Weiſe zu ſein, wie er die beiden 
Holzhändler „hineingelegt“ hatte. 

Lier verſchloß tas Geld. „Ich will Euch gleich 
eine Quittung ſchreiben,“ bemerkte er dann vom 
Schrank her. „Es iſt von wegen Leben oder 
Sterben.“ 

Aber Gockel wehrte geringſchätzig mit der Haud 
ab. „Braucht's nicht zwiſchen uns,“ erklärte er 
mit gehobener Stimme. „Die Sache iſt in 
Ordnung.“ 4 

Der Bauer ſchüttelte den Kopf. „Aber Ihr 
kennt mich ja gar noch nicht,“ verſetzte er 
zögernd. 2 

„Was da,“ brummte der Holzhändler, „wem 
ich einmal die Hand gedrückt habe, den kenn“ 


ich auch ... kommt her, Lierbauer, nächſte 
Woche fang’ ich zu ſchlagen an.. ſeid ohne 


Sorge, ich mag' Euch Euren Wald nicht zu Schan⸗ 
den . . geſunden ſoll er dadurch, denn der Forſt 
braucht Luft und Licht,“ .. dabei ſchüttelte er ein 
über das andere Mal die Hand des Bauern und 
ſtreichelte fie obendrein liebkoſend. „Und wenn 
Ihr mich erſt recht kennt, dann werdet Ihr 
ſagen, der Gockel iſt ein Ganzer, der verſteht's 
.. und jetzt lebt wohl, denn wir müſſen fort.“ 


ortſetzung folgt.) 


fü 
Winter 


Nur in Packeten mit dieser 
Schutzmarke. 


Ersatz 


> WONDER 


Mien—Basel-Mailand-Dijon, 


Fikalen in 


Robert Brandt, Magdeburg, 


Vortheihafte 


aller für den Consum verlangten Syrupe 


17 Kathreiner's Malz-Kaffee-Fabriken München, 


Berlin und Paris, 


Bezugsquelle 


liefert 


alle Arten Zucker-, Candis- u. Stärke-Sprupe, 


Muster stehen gern zu Diensten. 


Fernere Neuheit: 


a Vertreter: Rudel 


ARE 


Be 
NER 4 


L. Werl, Berlin 14. Zeichnung etc grat 
Galanterie⸗ und Spiel: 
waaren: Handlung 


von 


F. Stutzer, 


obere Breiteſtr. 59, 


empfiehlt ſein mit allen Neuheiten ausgeſtattetes großes 


Lager von Spielwaaren, ſowie ff. gekleideten und 
ungekleideten Puppen und ſämmtlicher Puppen-⸗Ar⸗ 


tikeln. f 
Geſellſchaſtsſpiele und Bilderbücher in größter 
Auswahl zu be annt billigſten feſten Preiſen. 


Für Reiſende, 
Fuhrwerksbeſitzer, 
Schlächter dc. dc. 


Reise- U. Kaisermäniel 


in überraſchend großer Auswahl bei billigſter 
Preisnotirung. 


Moritz Markus. 


s 


Tiſch⸗Billards mit Hebelſtellung, ſinnreichſter und einzig bewährter Mechauismus in größter 
Auswahl. Banden neueiten Syſtems und überraſchend präciiefien Abſchlags, bei 10 jähriger 
Garantie. Hunderte von Anerkennungsſchreiben hervorragender Perſönlichkeiten des In⸗ und Aus⸗ 
landes. Neueſtes und höchſtintereſſantes Geſellſchaftsſpiel auf dem Billard. Jeu de baraque! 
Neuhusen’s Universal-Spieltisch! 
Geſetzlich geſchützt durch das Kaiſerl. Patentamt u. Nr. 4520.) 

Proſpekte u. illuſtrirte Kataloge gratis. 


ph Woy, Stettin, Löweſtr. 8. 


Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 


I 1 ve A Fee 


SO 
S Möbel! Spiegel, 


Möbel! Polſierwaaren, 8 


ineigenen Werkſtellenaufs 
Weſte angefertigt, liefere 
ich ſeit 22 Jahren ſolider 
u id bedeutend billiger wie 
v jede Concurrenz. ui 

Bekannt größte Aus⸗ 
wahl in nußbaum maha⸗ 
fichte pappel birkenen und 

chtenen Möbeln. Für 
Haltbarkeit und Solidität 
jede Garantie. 


S Möbel; 
3 Möbel! 
Möbel! 
S Möbel! 
3 Möbel ee: „ „ 10 
Möbel! Waäſcheſpinde „ 9 „ 


75 Nußbaum oder mahagoni 


Kleiderſpinde von Mik. 30 an. 
. Reelle coulante Bedienung. ui 
A Auch auf Theilzahlung- 
1 Seit 1870. 5 


Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. 
Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


‘ 


7 Bu: 
En 


Lier erhob fich, raffte die Banknoten zuſam⸗ 


Kleiderſpinde v. Mk. 18an, i 5 


1 > 


* 


— EEE TERN 
N 1 18 


. 1 


r ˙ w ee 


— 
Da 


— 115 uns ein: | 


Transport: 23 M. — A. Springborn 3 M., O. L. 


* 
Pe 


AM, der Heine Zeig 1 M, Emil Miller 50 Pf. 


Felir Strüwing 3 M. Im Ganzen 48 M. 15 Pf. 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen 


Die Expedition. 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtern Nachmittag 3 Uhr verſchied ſanft zu einem 
beſſeren Leben die Wittwe 


Wilhelmine Hamann, 


geb. Ziegler, 
an Altersſchwäche im 88. Lebensjahre. 
Pommerensdorf, den 28. Oktober 1892. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, d. 30., Nachm. 3 Uhr 
v. Pommerensdorfer chemiſche Fabrik, Haus 20, aus ſtatt. 


Todes-Anzeige. 


Am Donnerſtag, den 27. d. Mts., Abends 6 Uhr, 
verſchied ſanft unſer lieber Vater und Großvater, der 
Schuhmachermeiſter Ferdinand Rulffer im 
78. Lebensjahre. Dies ſtatt jeder beſonderen Meldung. 


en Die Hinterbliebenen. 


55 Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 30., Nachm. 
3 Uhr vom Trauerhauſe, Schiffbaulaſtadie 5, aus ſtatt. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Siebert. — Eine 
Tocher: Herrn Lehrer Springmann [Ducherow]. 3 

Verlobt: Frl. Margarethe Bülow mit Herrn Fritz 
Peters [Barth⸗Bergen a. R.]. 

Geſtorben: Herr Profeſſor Dr. Hermann Braut 
[Stettin]. — Herr Hermann Zypriß IZehdenickl. — 
Fräul. Louiſe Kindorf [Greifswald]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag den 30. Oktober. 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt um 10½ Uhr. 
5 (Nachher Ordination.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
6½ Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
E Dienftag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
5 Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Salriſtei: 
Herr Prediger Katter. 
n der Jakobi-⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
i (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
. 7 — Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. 
* err Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Verſammlung der konfirmirten 
Töchter in der Taufkapelle.) 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
5 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Prediger Müller um 11 Uhr. 
* Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Be? In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt mit der konfirmirten Jugend: 
Herr Paſtor Fürer. 
a Mittwoch Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
3 Herr Prediger Haſert. 
5 2 Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
1 Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
— In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
2 Vorm. 9, Uhr Predigt. 
Nachm. 5½ Uhr Beichte und Abendmahl: Herr 
Paſtor Schulz. a 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr (Reformationsfeſt). 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9 Uhr. 
Herr 1 — Liebig um 4 Uhr. 
Im Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 
Herr Vikar Lentz um 10 Uhr. 
Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 10 Uhr. 
In Fort Wilhelm: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 2 Uhr. 
(Kinderg ottesdienſt). 
2 . In der Lukas⸗Kirche: 
. Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
. Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Mädchen im 
4 Konfirmanden⸗Saal: Herr Paſtor Homann. 
e Ju Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Im Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
ar 4 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Vikar Wendlandt um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ ihr Bibelſtunde im alten 
. Grabower Betſaale: Herr Pautor Mans. 
N Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. } 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2¼ Uhr. 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke mn 2½ Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdieuſt. 


%, 
U 


BT. 


Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus): 
Jeden Sonntag und Dienſtag Abend 7½ Uhr Evan⸗ 
geliſations⸗Verſammlung: Eoaugeliſt Grams. 
mann iſt freundlich eingeladen. 
In Grünhof (Konfirmandenſaal): 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bihbelſtunde. 
In Unter⸗Bredow (Kuaben⸗Schulhaus): 


* Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde. 


In Remitz (Schulhaus): 
= Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelitunde, 
— Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr.: 
Donmnerſtag Abend 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung: 
Stadtmiſſionare Claus u. Blauk. 


leber Vorbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deut ehertr. 18. Prospekt frei. 


— 


In kl. Stadt Hinterpommeens iſt ein Grundſtück in 
beſter Lage mi großem Hof und Garten, ſowie Aus⸗ 
ſchank, ſofort preisiverth zu verkaufen. Eignet ſich zu 
edem Geſchäft, vorzüglich zur Bäckerei, da nur 5 am 
a Orte ſind, auch tüchtiger Fleiſcher findet hier ſichere 
Berodſtelle. Offerten unter R. W. 2708 an die 
Expedit on dieſes Blattes; Kirchplatz 3. 


F * Wer jetzt billig und gut 


| Pferbe⸗Decken 


— der gehe 1 
— — Breiteſtr. Nr. 61. 


8 5 Für die durch die Cholera heimgeſuchte 
Familie Steinbrink gingen ferner 


* 22 M., Töpfermeiſter J. Koepernick 6 %., P. G. 1 M., 
25 M. 65 Pf., B. E. 1 M., P. M. 1 M, Berndt 1 M., 
gen Dreher 3 M., Ungenannt 1 M., Ungenannt 


Jeder⸗ 


die erſte Stettiner 
. Nr. 61 im früher 


Preisliſten unentgeltlich. 


Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachſen) 


langjährige Spezialität: 


Viehfutter - Dämpfapparale 
in vorzüglichiter beſtbewährteſter 


Ueberraſchende Leiſtung. 
Langjährige Garantie. 
Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


Billige Preiſe. 


Ausführung. 
Probelieferung. 


Erbtheilungshalber 


ſollen folgende, zum Nachlaſſe der Wittwe Albrecht 
gehörige, in Gartz a. O. belegene Grundſtücke durch 
den Unterzeichneten freihändig verkauft werden: 


1. Das in der Großen Möuchenſtr. Nr. 315 belegene 
Grundſtück zum ganzen Erbe, beſtehend aus einem 
zweiſtöckigen Wohnhauſe, vielen Stallungen, großer 
Hoflage, den zugehörenden Oder⸗ und Landwieſen 
und einem Heideplan von zuſammen 12,25, 20 ha. 

2. Zwei am Oderbollwerk belegene zweiſtöckige 
Futterbuden, angrenzend an den Hofraum. 

3. Eine im großen Oderbruche zwiſchen Kreuzfahrt 
und Glambeck belegene Wieſe von 1,25,10 ha. 
4. Das im Schreyfelde zwiſchen Chauſſee u. Schrey⸗ 
weg belegene Ackergrundſtück von 21,29,17 ha. 
(81 Mrg.) in 11 Parzellen von verſchiedener 
Größe. Dieſelben ſind zur Beſichtigung mit 

Nummerpfählen verſehen. 


In Kürze wird ein öffentlicher Termin anberaum 
werden. 


Nähere Auskunft ertheile ſchon jetzt 
Gartz a/ O., im Oktober 1892. 


Ludwig Baumgarten, 
Lehrer, 
Verwalter des Wittwe Alhreeht'ſchen Nachlaſſes. 


Stettiner Schulſedet, 
Pommerſche Schnlfeder, 
erliner Schulfeder, 
Bremer Börſen- Feder, 
ommerania- Feder, 
Kaifer-Wilhelm- Feder, 
Deutſche Neichsfeder 
empfiehlt 
| R. Grassmannn, 
Kohlmarkt 10. 


Winterüberzieher, 
Anzüge, Uhren zu verkaufen. 
Leihhaus, Krautmarkt 1. 
Grosse Betten 12 M. 
e 


mit 
N stig, Berlin, Prinzenſtraße 48. 


Gustav 


Preiskourante gratis und franko. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


Ae 


ö 1 
una 2% . 1 0 fl. 
verſendet brieflich gegen Nachn. 
S. Wiener, Stettin, 
Schulzenſtraße 20. 


S 
i ® 
BEBBLRBBBEBB 


BorzeifansHnazinthentöpfe, das Did. 3 1. zu ver⸗ 
kaufen Damyfſchiffbolwerk 2, pt. 


DEERE... 
Birken⸗ Allee ab 
ſind 2 Läden mit mehreren Wohnſtuben und reichlichem 
Zubehör, für jedes Geſchäft, insbeſondere für Bäcker und 
Schlächter paſſend, ſogleich oder ſpäter billig zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter II. B. 32 in der Expedition 
d. Blt. Kirchplatz 3, erbeten 


a 


Ein junges Mädchen, welche 
hat, und bereits 2 Jahre in Stellung war, ſucht Stell. 


als Stütze oder Wirthſchafterin in einem ſtädtiſchen 


Haushalt. Näheres Greifswald, Bleichſtraße Nr. 25. 
Suche für meinen Sohn unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung im Comtoir einer Handelsmühle oder Ge⸗ 
treidegeſchäft Derſelbe iſt mit der Buchführung ver⸗ 
raut; Primaner eines Realgymnaſiums 
I. Bergmann, 
Kuriad bei Lautenburg, Weſtpreußen. 


Wir ſuchen 
für unf. diverſen Pappenfabrikate, 
namentlich für graue und halbweiße 
Buchbinderpappen, Album⸗ und 
Kofferpappen einen zuverläſſigen 
und umſiehtigen Vertreter für die 
Provinz Pommern, der ſich darüber 


aus zuweiſen vermag, daß er mit der. 


Kundſehaft vertraut und beſtens 
eingeführt iſt. Commiſſions⸗Lager 
nicht ausgeſchloſſen. 
Neuhammer a. Queis b. Sagan. 
Er. Forke & Co. 

r 113 MM. 25 Pie. mE o 
monatl. Nebenverdienst leicht für Jedermann. Offerten 
FP. 8.59 an Gerſtmanns Ann.⸗Bur., Berlin, 
Friedrichſtr. 125. 
Günstige Geleg 
fur lohnenden Nebenerwerb wird Jedem 


5 geboten, Of. süb C. V. 100 an Haasen-. 
stein & Vogler. G., Frankfurt a. M 


von E. Wolff. 
große Wollweberſtraße Nr. 62, 
liefert die denkbar ſchönſte Moll⸗ und 
8 Plätt- Wäfche, 
ebenſo werden Gar⸗ 
dinen appretirt u. 
geſpannt, wodurch 
dieſelben wie neu 
bergeſtellt werden. 
Annahnte ganzer Aus⸗ 
ſtenern, und eleganteſte 
Ausführung derſelben. 


Koſtenl Abhol u. Rück⸗ 
E. Wolli. 
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die Wirthſchaft erlernt 


Die Wasch- und Plält-Anſialt 


605 7 14 734 834 75 80 965 (3000) 
318 467 (500) 564 633 58 65 713 28 


S Te ER a 
EN ER FF 


Meine Kellerei und Comtoir 
befinden ſich jetzt 


Bismarckſtr. 3 (am Paradeplatz). 
Telephon 501. L. Riedel. 


Damen- und Kinderkleider 


werden gutjigend und billig angefertigt 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Centralhallen. 


Nur noch 3 Abende: 
Die Maurer, ug 
N Littke Carlsen. 
Profeſſor Langeneck. 
2 Familienbillets und Monats⸗Abonnement für 
November werden jetzt im Bureau ausgegeben. 


Thalla-Theater. 


Heute, Sonnabend: 


Große Gala-Abſchieds-Beneſtz- 
Vorſtellung 


für die Duettiſtinnen⸗Geſchwiſter 
Anna und Erna Carina. 
Nur noch Zmaliges Auftreten des jetzigen geſammten 
Spezialitäten⸗Enſembles. 

Nach der Vorſtellung 
Vereins- Kränzehen. "u 
Sonntag Mittag: Extra⸗Matince. 

Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonnabend, den 29. Oktober 1892: 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 Pfg.). 


Der Seekadett. 


Operette in 3 Akten von R. Gence. 
Sonntag, den 30. Oktober 1892, Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 

Preiſen (Parquet 50 Pfg.). 


Orpheus in der Unterwelt. 


Abends 7 Uhr: 


Von Stufe zu Stufe. 
Stadt-Theater. 
= Don Carlos. = 


(Zu kleinen Preiſen.) ui 
Sonntag Nachmittag: 
Nobert u. Bertram. 
= (Zu aden En) we 

ö ends: 


Die Hagenodem 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
vowm 28. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
9 49 182 359 467 536 59 64 (3000) 621 733 77 


809 25 4009 93 116 224 510 607 72047 839 78 


2084 (3000) 192 284 326 56 535 52 (500) 636 62 
784 820 63 929 3030 70 81 104 30 201 430 503 
27 66 653 709 22 34 68 909 74 4027 104 241 
46 409 12 73 565 660 88 743 89 92 886 (300) 
965 96 8144 53 226 318 413 68 87 783 857 991 
002 26 39 47 (300) 99 368 642 883 7115 73 
90 371 442 60 557 700 9 15 48 84 95 859 (1500) 
73 8145 323 (1500) 39 436 78 723 50 59 985 
9025 72 93 140 50 266 68 409 587 734 (500) 
94 972 (300) 

10338 39 78 507 37 48 631 866 941 11013 45 
65 136 62 283 752 86 959 90 42043 62 131 370 
524 57 655 790 13020 39 104 303 511 29 83 671 
99 14151 222 27 341 71 86 509 671 734 68 863 
900 44 13015 178 289 322 430 (500) 70 97 575 
652 802 93 931 (500) 59 16106 8 220 35 373 
434 509 15 76 (1500) 82 629 63 (300) 84 751 
824 956 12296 45560 534 611 (1500) 21 (300) 
52 742 851 87 947 87 94 (300) 18021 254 339 
60 485 513 92 605 764 25067 107 33 759 
894 995 x 

2@076 91 199 206 (3000) 432 53 54 729 931 
21119 371 695 754 801 23 22044 338 716 17-59 
23092 191 208 64 328 59 577 709 11 (3000) 977 
(3000) 90 24012 56 77 164 499 (300) 543 612 
47 63 769 856 25256 311 67 539 630 93 28033 
152 249 576 733 69 99 806 94 912 22150 264 99 
326 68 77 90 476 718 804 28006 12 120 73 351 
402 61 88 95 648 806 932 29005 79 155 91 507 
38 602 31 766 811 55 859 75 984 

30064 105 14 52 309 611 40 67 86 729 75 86 
(3000) 802 946 63 34016 80 81 187 273 85 382 
590 743 81 881 32055 (1500) 78 178 302 625 
883 911 45 33077 281 395 474 536 657 717 49 
830 51 34032 68 69 280 369 90 497 539 


(300) 668 739 49 813 59 932 66 35103 
221 46 59 71 347 595 693 791 841 
94 368456 80 517 40 629 42 716 


846 32075 209 777 820 58 67 970 38019 20 91 
207 499 636 899 923 31 39199 258 (300) 326 33 
(500) 649 69 727 38 70 ’ 

4046 238 67 92 326 422 82 87 (1500) 550.52 
610 18 873.87 990 44048 121 66 342 407 520 77 
42000 201 
54 (1500) 
92 992 43080 206 40 82 377 530 67 674 745 63 
865 948 44272 84 360° 551 63 781 48078 341 
(500) 59 621 945 90 43158 254 303 445 92 634 
86 833 985 47032 374 478 554 55 620 (5000) 40 
81 713 95 933 48084 256 300 507 68 668 741 82 
49168 282 85 (3000) 354 88 428 583 605 18 50 
893 

50000 170 90 482 98 895 5114 (500) 321 
414 68 614 791 804 24 55 912 52033 191 390 
443 572 97 648 853: 83051 220 519 640 787 917 
26 34152 84 (1500) 234 46 319 552 861 957 
55135 76. 321 32 


708 39 886 953 52117 (500) 336 48 (3000) 411 


557 743 803 38015 177 285 342 421 603 41 50 
78 808 59005 11 33 43 77 106 321 56 640 82 
72² 62 77 896 937 8 8 

60009 42 104 811 537 731 (300) 44 (1500) 84 
824 (3000) 65 913 26 78 86 848 359 60 409 


600 2 21 29,897 82060 285 329 425 861 
5 65048 
4 51452 681 821 (1500) 48 66174 264 83 


525 812 628 388253 516 694 


781 924 22612 52 55 56 454 
63634 61 747 88 (500) 89 830 (500) 64115 | 


8 355 89 (800) 408 782 906 71 9979 706 56 87 (15 


302 68 440 74 653 755 841 984 96 99 82135 73 
277 87 374 407 573 641 702 68 841 88182 93 
274 321 440 561 91 639 713 829 912 85117 307 
413 21 68 593 695 748 800 5 730 
20106 287 370 643 (10000) 73 692 722 26 49 
85 853 74024 125 216 24 56 322 514 50 645 97 
(1500) 723 (1500) 824 41 49 28001 9 61 223 62 
389 (300) 408 502 16 660 831 45 76 964 (500) 
23052 95 195 336 446 62 595 797 959 24089 92 
308 10 466 72 709 (300) 831 25005 296 380 770 
300) 837 96074 103 36 60 651 748 881 22089 
3000) 128 30 95 261 313 45 99 508 49 73 77 743 
147 95 804 15 826 50 87 950 28035 53 95 268 
313 23 621 38 98 705 929 29071 157 320 439 60 
95 664 736 46 822 34 76 911 48 
89049 71 147 228 72 92 434 50 509 808 
(3000) 995 81077 195 (300) 222 31 79 313 17 
434 534 893 961 82017 19 260 314 580 90 819 
37 46 73 953 91 (3000) 83216 27 (500) 84 324 
67 455 60 508 33 638 54 797 (300) 876 84014 
(300) 29 144 (300) 29 144 46 (300) 176 227 7; 
335 635 60 709 918 85062 117 33 55 74 511 54 
659 733 44 45 850 88174 210 37 367 469 604 71 
615 65 759 864 82020 231 42 376 414 58 539 765 
|73 88009 86 (1500) 219 373 400 53 564 695 759 
71 (500) 904 89027 118 (300) 383 653 888 
90204 34 306 43 54 68 (1500) 400 502 43 67 
614 (300) 715 (300) 23 901 (8000 600) 88 
91003 32 127 (3000) 238 (500) 94 400 (1500) 
634 73 724 806 9 56 (1500) 98 920 92016 20 
186 272 696 719 828 83398 486 601 46 702 59 
61 69 838 98 913 54217 312 441 569 866 55009 
175 205 62 322 84 434 576 85 643 801 914 (300) 
16 43 44 87 58117 239 347 99 501 645 82002 
215 46 356 78 418 768 820 61 514 74 93 98020 
21 66 106 248 85 (300) 342 75 635 705 40 887 
926 95009 124 68 266 509 57 646 741 


4100117 73 222 (300) 517 630 81 882 (300) 
971104134 86 257 82 (1500) 97 347 61 512 832 
40 900 (500) 71 102157 219 65 406 9 30 518 
603 61 718 59 872 81 966 403208 15 20 35 321 
568 86 635 731 854 104128 82 220 481 95 617 
712 879 103036 156 287 662 87 866 916 91 
4106025 94 171 265 586 522 856 927 (300) 49 
94 102043 (1500) 259 (1500) 64 87 760 878 98 
998 408297 347 583 90 696 702 89 826 37 (500) 
37 946 32 109023 341 55 422 44 75 549 673 
761 819 954 96 

110075 252 55 569 290 708 811 71 96 (500) 
950 441022 (500) 59 79 214 54 (1500) 306 610 
75 (500) 767 887 922 112113 437 96 615 40 70 
19 934 36 428237 69 452 546 921 444059 116 
79 308 25 52 68 84 314 512 81 (500) 619 21 
700 29 44 99 806 964 418017 224 488 554 73 654 
847 77 118019 79 256 300 41 511 51 653 744 
870 443047 49 173 (3000) 185 220 392 (300) 471 
639 44 54 60 906 56 68 218019 (500) 88“ 166 
243 665 920 119034 55 73 156 (3000) 65 214 28 
336 65 89 95 (1500) 422 47 613 733 807 47 956 


0 

120005 (3000) 119 328 (300) 41 59 496 527 
721 811 (3000) 70 824177 (1500) 333 529 685 
91 837 69 940 122136 (500) 44 264 89 (300) 
319 20 88 925 739 98 926 94 423001 27 32 58 
102 20 23 25 81 211 28 32 664 86 (500) 722 84 
887 (1500) 124016 60 107 79 275 337 564 72 714 
125011 123 299 (300) 333 (3000) 73 433 86 648 
97 996 426093 (500) 554 604 795 804 22 46 981 
84 122027 110 58 64 217 30 592 630 45 64 737 
(300) 53 860 947 77 128248 382 460 563 612 94 
1455 8 943 429248 43 306 29 416 516 68 651 777 
95 

130046 306 41 410 32 554 640 743 (500) 
131170 92 204 306 455 790 832 40 432072 196 
202 29 393 449 645 726 28 92 986 33037 113 
277 480 555 61 600 31 89 789 971 434304 647 
761 808 (300) 36 61 966 93 235025 222 315 43 


444 49 70 81 (3000) 86 518 73 (1500) 95 633 38 


55 (500) 71 703 29 871 905 40 86 (1500) 97 
136031 (300) 208 23 351 429 526 620 731 132237 
98 338 401 29 59 560 709 89 67 78 774 907 73 
85 138440 77 645 76 788 (1500) 97 906 439056 
67 157 60 371 79 597 801 2 54 97 970 

140438 503 (300) 32 48 807 985 44075 76 
110 74 217 338 70 78 80 574 714 15 26 (3000 
259 80 5205 
737 813 999 144254 55 64 374 98 
96 771 845 991 145378 427 37 
(3000) 775 (1500) 883 993 446123 82 341 432 
541 711 142026 41 50 116 72 89 226 369 620 36 
(300) 59 837 901 86 91 448028 149 266 (3000) 
310 68 413 54 73 533 599 898 983 44064 152 
204 (10000) 356 94 485 507 28 62 940 

15033 87 159 264 318 439 (10000) 524 
37 622 44 941 64 66 453035 152 335 
530 86 636 38 737 54 849 
388 419 558 613 18 71 701 34 51 (500) 
953 88 (300) 153039 [186 (3000) 357 98 454 
890 946 454023 76 (500) 108 94 219 45 (500) 
88 438 45 69 548 653 835 (300) 59 69 913 47 64 
155110 209 96 343 63 427 584 609 15 722 
156162 300 629 32 63 751 848 432001 78 161 
352 516 717 71 816 888040 546 55 611 68 715 
829 966 (3000) 459032 (3000) 114 37 76 485 
501 603 745 925 30 79 

180000 24 641 91 770 862 77 920 (3000) 86 
161112 50 (500) 324 412 (3000) 547 693 887 
162186 346 84 488 539 (1500) 46 85 757 60 812 
66 73 83 913 163295 339 (500) 606 784 906 24 
16 4000 128 331 84 412 14 (300) 65 564 728 32 
834 (3000) 36 39 967 265050 51 (300) 94 142 
72 220 40 72 79 311 83 479 948 50 468078 204 
13 49 69 349 446 78 509 603 94 98 717 86 970 
167090 217 45 318 23 82 (1500) 445 703 15 887 
911 168186 (500) 235 478 505 656 96 724 865 
927 165081 280 83 338 417 86 543 52 681 720 
805 

220023 64 65 98 121 485 513 24 52 92 
838 40 930 76 17034 275 341 419 67 564 
56 738 53 831 58 61 422033 126 362 91 (3000) 
440 611 20 85 (300) 740 823 912 (1500) 68 
423013 79 424 732 879 424102 253 385 (300) 
519 38 55 784 807 (300) 72 73 86 425017 75 
79 124 74 86 219 83 412 67 582 627 42 63 98 
817 95 967 426087 113 56 71 212 455 85 500 
650 83 96 804 4221039 264 (300) 81 329 
128064 116 40 56 206 371 447 519 48 783 881 
128390 657 720 831 86 918 

180305 22 (300) 89 66 400 96 550 59 81 630 
706 805 53 68 913 484129 94 387 514 43 1734 
(500) 904 182151 53 85 256 82 816638 483048 
56 (300) 177 (300) 272 435 84 530 629 793 830 
929 74 18005 200 49 450 77 630 797 967 
185208 19 21 322 28 55 462 574 88 (1500) 97 
713 50 937 186130 278 321 480 513 672 (300) 
759 805 88 970 87 482043 77 116 293 394 470 
897 944 62 72 88032 233 353 405 654 727 
1829 435 639 55 761 806 944 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

162 97 (10000) 98 316 87 472 629 71 743 91 
846. 1032 36 (300) 118 378 480 551 68, 676 
2003 238 65 361 422 25 51 532 70 72 74 605 783 
67 3123 227 66 84 331 32 475 605 61 865 85 
984 4134 40 65 378 550 98 654 (500), 714 53 
61 801 933 3217 494 517 25 606 30 67 734 871 
949 95 8084 (10000) 200 43 316 (309) 74 154 
63 86 815 (300) 965 2009 65 108 (500) 356 87 
513 49 679 727 (5000) 76 828 931 56 8013 
(1500) 30 85 89 114 229 800 26 921 9028 75 
264 65 70 303 550 672 732 849 953 
10131 83 87 596 738 905 11 26 44149 208 
363 653 61 69 758 806 47 89 914 42061 113 
514 89 645 718 46 906 57 63 43023 72 (1500) 
284 300 8 692 858 932 44043 58 107 201 326 
51 625 007 485056 34 G00). 416 65 539 (500) 
64 97 768 807 39 67 950 28166 406 53 566 622 
| 705 906 29083 59 110 30 94 225 318 416 99 
602 53 764 79 909 (500) 13 48081 115 31 56 
264 364 72 (1500) 75 439 769 95 849 7787 (300) 
980 19011 (300) 101 55 56 247 81 96 302 12 
437 52 500 42 90 635 49 813 35 

80164 459 88 91 511 89 74, 722 810 51 61 
21232 80 564 612 (3000) 22 44.86 195 813 28 
902 21 75 80 28041 211 17 (500) 820 462 719 
29 895 930 (5000) 24162 222 80 970 479 628 
24041 103 337-535 (300) 723 82 (300) 835: 74 
25341 82 468 511 42,773 884 981 82 51 28074 
27 417 (300) 48 (500) 53 753 838 901 39 

4 592 723 918 28003 196 


784 
626 


1996 


302 451 805040 618 
0 8 3280 495 530 642 
400 517 682 
(300) 657 68 


252014 |706 


30646 71 (3000) 97 234 349 447 562 73 681 
924 (500) 56 31087 466 (300) 502 35 612 773 
941 45 66 98 32023 (300) 153 323 438 654 720 
823 28 33081 331 85 412 21 (3000) 63 65 602 
29 39 705 19 816 80 987 34007 213 53 371 726 
954 33049 220 93 398 570 77 66374 3@018 104 
279 359 68 409 76 740 67 929 65 32013 158 64 244 
302 99 561 75 (300) 803 48 (300) 38023 266 
344 515 34 (3000) 52 609 29018 (300) 35 44 
150 91 215 369 458 61 512 26 43 57 61 63 740 
835 934 36 36 40 50 

40047 58 242 448 71 74 570 (300) 616 17 63 
834 (1500) 56 41060 68 88 141 228 65 87 311 
436 61 (500) 530 660 79 797 42172 300 53 645 
719 854 72 991 95 43121 95 273 379 400 (1500) 
62 766 827 990 44051 154 361 427 48 572 (5 
822 916 45057 81 120 (300) 58 98 346 57 (500 
95 406 17 53 72 516 613 807 922 46070 206 358 
590 (500) 609 77 941 69 42100 232 500 831 975 
89 48005 146 316 423 502 91 665 717 863 74 
875940 49089 130 550 62 89 655 85 766 833 39 

50108 68 210 13 61 83 351 66 (3000) 410 32 
748 82 804 991 81070 17494 248 94 (3000) 344 
575 699 727 800 71 (300) 940 52029 127 215 68 
362 66 455 72 91 92 696 948 53007 31 315 44 
599 849 76 901 7 60 54074 99 126 205 18 326 
55 82 461 (300) 570 79 (300) 55014 22 137 276 
348 458 659 60 63 709 918 56 88497 556 617 60 
93 (3000) 704 87 889 902 65 82046 99 316 401 
89 627 908 (50000) 58009 131 223 66 362 33 38 
59 417 67 93 612 69-(300) 58137 454 679 708 
825 43 927 28 56 

60132 209 48 70 347 (300) 447 555 709 16 37 
82 81008 47 91 135 51 53 77 82 269 71 302 16 
22 51 446 (3000) 54 591 688 720 981 62053 380 
460 890 951 63227 63 412 514 58 66 86 601 
(500) 5 788 (500) 837 956 84002 47 74 298 537 
925 91 704 68065 (300) 208 76 382 506 95 659 
46906 58 71 118 223 379 93 627 720 90 82023 
153 214 477 (10000) 87 502 55 741 869 919 
8060 67 102 65 245 402 (1500) 94 887 6 268 
408 58 580 728 52 (300) 77 954 76 

70009 25 376 437 (500) 528 58 815 21 906 26 
87 91 21092 124 70 366 621 801 28255 328 
(500) 24 503 41 23121 312 415 80 546 
70 697 742 904 35 65 83 24117 16 594 
619 52 71 92 772 98 869 77 258064 140 
175 217 63 407 91 556 78037 359 84 92 488 582 
93 795 804 (300) 56 981 22040 (300) 238 52 
329 34 540 796 866 28051 60 89 107 46 443 
(500) 70 (1500) 592 647 751 89 852 97 79226 
49 386 680 712 48 865 984 

89066 209 312 526 62 89 83 779 865 85 966 
81411 49 620 43 730 56 57 977 80 88168 223 
(500) 49 74 349 94 (1500) 431 36 659 (300) 781 
831 49 83019 156 261 372 89 404 50 516 618 
865 901 7 98 84080 2 385 509 97 748 49 
81 (1500) 908 85297 340 408 (300) 37 505 693 
856 91 965 88008 (1500) 41 75 154 321 408 609 
45 837 958 83 82170 216 402 26 36 927 (1500) 
713 958 83 88143 338 558 (1500) 632 70 89017 
331 568 662 918 44 48 

50114 383 517 94 632 777 870 648 49 69 
91150 301 459 529 (300) 52002 420 527 79 673 
830 891 53033 55 973 834 89 494 95 516 30 37 
67 78 947 81 85 94746 170 249 77 327 995 97 
95083 130 244 372 552 974 98080 (300) 274 
343 48 418 86 608 737 841 901 92019 67 200 
339 80 443 698 851 978 98024 98 264 320 72 
482 675 706 10 806 955 76 (1500) 80 98036 
330 55 88 592 (1500) 668 772 823 41 67 91 

100223 327 51 407 501 696 762 852 68 (300) 
937 80 87 10322 450 71 723 817 27 953 73 
152063 106 255 313 80 435 97 675 772 03005 
6 13 237 47 94 (3000) 330 (300) 410 33 58 518 
704 21 61 897 99 965 (3000) 14082 90 (300) 
174 200 359 488 153 684 (300) 55 785 820 90 
926 80 105103 735 846 65 918 206027 335 46 
533 61 706 806 (500) 49 56 993 109028 (3000) 
61 348 476 514 59 63 732 (3000) 55 108038 58 
74 292 311 97 466 536 698 716 819 499016 32 
60 87 171 224 (300) 25 345 54 81 429 558 821 
967 


40001 171 288 318 (3000) 434 548 666 65 
18 ee 201 ] Be 95 705 a 


0 95 897 


67 89 950 71 118050 262 459 6349 
143036 63 74 240 552 (300) 647 879 958 144047 
61 516 (500) 34 73 916 445019 20 56 131 249 
481 604 22 27 729 74 852 (3000) 418083 198 
464 506 66 719 (3000) 800 981 112133 43 528 
(1500) 832 48 52 84 971 78 87 118027 68 268 
383 511 24 88 630 80 14018 27 45 118 60 214 
426 (3000) 504 623 746 (10000) 910 J 
220041 114 50 232 318 22 49 408 57 do 709 
224067 99 101 39 (1500).93 389 484 (2000 545 
802 46 901 54 95 122014 20 38 40 258 61 
413 15 (1809) 33 995 590 622 789 92 4 28716 
(1500) 71 276 97 828 640 65 930 44 424019 75 


80 333 88 552 660 (500) 88 0% 740 089 125034 
143 242 568 647 809 92 978 7e 203 
48 569 732 890 914 127018 46 299K 780 
(3000) 428028 29 (500) 54 (1500) 82 147 88 
385 487 661 86 813 15 65 67 68 932 (300) 34 35 
1 223 72 493 525 618 55 80 747 814 59 
922 

130056 64 83 148 99 219 621 855 946 75 
13120 43 330 435 534 (500) 88 816 74 82 941 
132105 257 863 426 33 36 95 595 (3000) 666 10 
48 98 (300) 705 915 39 80 433040 59 177 288 
353 473 13.4113 295 306 441 539 672 71. 15 85 
936 57 75 835023 114 229 33 (800) 410449 568 
784 78 859 436039 387 (500) 400 574 73 706 
823 239025 364 505 49 746 99 872 138374 23 
526 61 630 46 733 829 (1500) 49 4139025 44 161 
74 318 68 481 726 86 843 

140063 239 436 513 60 611 (300) 80 55 819 
903 442004 40 104 551 58 606 8 704 822 58 946 
142036 74 78 142 47 225 76 84 86 320 413 76 
646 728 31 93 814 962 86 443100 (80 91 
(300) 50 (00) 261 315 417 82 505 12 75 15 
949 55 444005 36 74 227 99 396 604 2 74 
227 99 396 604 23 74 (3000) 94 850 9) 907 8 
245032 116 381 84 472 579 679 714 16 43 95 
848 915 446119 32 518 22 763 69 922 442176 
83 88 204 326 92 470 502 69 628 780 93 824 977 


963 913 445020 91 175 2 
(3000) 73 862 931 

1508076 81 338 (300) 430 82 538 71 695 728 
948 151075 218 348 64 456 66 670 oa 861 
452049 212 (1500) 26 86 432 33 550 (300) 627 
816 83 984 133035 45 111 239 323 64 88 417 
40 557 639 94 611 18146 55 85 288 482 638 
758 801 916 91 83108 298 428 527 (300) 624 
62 80 772 (300) 80 881 921 1367/6 146 203 11 
13 32 321 27 72 84 579 650 452281 87 802 65 
73 429 38 554 (590) 617 3497 774 952 90 
(3000) 488962 717 23 (1500) 906 459007 27 
37 100 270 342 (500) 74 (500) 89 433 98 681 
707.25 (3000) 849 62 72 955 

160017 71 158 242 92 325 81 83 95 544 653 
707 83 902 11 181066 117 71 218 303 93 414 
511 20 22 89 660 759 931 482295 386 436 45 
502 682 701 983 463421 54 669 754 (3000) 888 
914 98 164376 (1500) 510 36 81 652 55 74 79 
703 812 265036 100 33 267 308 57 450 615 87 
55 799 898 980 488084 132 36 43 220 524 77 
700 918 482041 211 486 741 64 819 168029 
303 414 503 31 619 730 821 967 4 172 
98 (300) 228°47 396 432 611 95 8 998 

120082 183 2905 835 988 44006 (3000) 31 
70 293 444 (300) 79 565 697 921 38 45 88 
122087 128 43 356 88 418 88 536 75 98 618 995 
173015 175 02 (1500) 329 579 687 723 978 
124010 157 (8000) 77 82 281 351 64 86 481 508 
720 838 981 50 195634 58 81 308 25 681 803 
43 52 70 12069 99 159 245 97 458 71 583 611 
12 80 745 914 84 422079 143 45 335 466 600 
818 (500) 68 907 1 128000 151 475 571 (3000) 
612 68 93 97 907 20 428006 17 96 117 21 296 
1392 597 719 803 60 973 
807 143 84 301 65 460 594 611 714 45 89 
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